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Dis „ Nachricht- "" ^ scheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn » und Feiertage. '/«jähr»
lichsr AbonnementsprsiS 1 M.

SO Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Psterstr . ö.

k»r»»i»'iivti2ii» 8 !iill» » kir , 48,
Nachrichten

Inserate finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
8ril « ie Pfg ., für ausländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.

Parusssi , Haarsnstr . S. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift fite oldenbuvgische Gemeinde - und Landes - Int eressen.

W 243 . Oldenburg Donnerstag, -eu 20 . Oktober 1898. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Das Kaiserpaar in Konstantinopel.
* Oldenhnrg , 20 . Oktober.

U Am Dienstag empfing das Kaiserpaar in der deutschen
' Botschaft auch die in türkischen Diensten stehenden Deutschen,

sowie den deutschen Handwerkerverein.
In der Ansprache , mit der Kaiser Wilhelm auf die

Ueberreichung einer Adresse durch die Deutschen antwortete,

hob er besonders hervor , daß seine Orientpolitik auch den in

der Türkei lebenden Deutschen zum Segen gereiche . „ Sie

> selbst "
, suhr er fort , „verspüren an sich am besten die Wohl-

t , ihaten einer solchen Politik , und ich freue mich außerordent-
l lich , daß Sie verstanden haben , daraus Nutzen zu ziehen und

eine so geachtete Stellung in diesem Lande zu erwerben , auch

deshalb , weil Sie damit dem Deutschen Reiche große Ehre

gemacht haben . Ich hoffe , Sie fahren so fort ; Sie können

. auch sicher sein, daß ich Ihnen mein Interesse und meinen

Schutz bewahren werde .
"

Am Abend fand das Galadiner in zwei Prächtsäälen
beS Mdiz -Kiosk statt , die durch Arkaden von einander ge-

! trennt sind . Im ersten Saal befand sich die Kaisertafel zu
36 Gedecken . An der Schmalseite saß der Sultan , ihm zur

! Rechten Kaiserin Auguste Viktoria , zur Linken Kaiser Wilhelm;
l neben dem Kaiser saßen die Gemahlin des Botschafters Frhrn.

v. Marschall und Staatssekretär v. Bülow , neben der Kaiserin
- der Großvezier , Gräfin v. Brockdorff und Botschafter Frhr.

v. Marschall ; weiterhin schlossen sich an das kaiserliche Ge¬
folge und türkische Würdenträger . Im zweiten Saal waren zwei

ff Tische ausgestellt für insgesamt 120 Personen . An denselben
U , batten - die Mitglieder der deutschen Botschaft und des General-
R Konsulats , die in türkischen Diensten stehenden deutschen Beamten
U mit ihrenDamen .derDirektor der Deutschen Bank , Or .Siemens , und

U die türkischen Minister und hohen Militärs Platz genommen.
Die Kaiserin trug ein Drap d' argent -Kleid mit herrlichen

Ä Brillanten und Perlenschmuck , der Sultan hatte Marschalls-
! uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens , der

s Kaiser die Parade -Uniform des 1 . Garde - Regiments zu Fuß
mit dem Bande des Jmtiazordens angelegt . Während des
Diners spielte die kaiserliche Musik die deutsche National¬

hymne und deutsche Weisen . Das Tafelarrangement war

lehr prunkvoll , an der kaiserlichen Tasel speiste man auf
silbernem , reich vergoldeten Service . ; Das Diner dauerte

f anderthalb .Stunden , Toaste wurden nicht ausgebracht , da der
- Sultan keinen Wein trinkt . Nach dem Diner wurde Cercle

! gehalten , später nahmen die Herrschaften von den Fenstern
aus das Feuerwerk und die prachtvolle Illumination des

: Iildiz in Augenschein . Die beleuchtete Gerüstfront gegenüber
' der Hamidi -Moschee trug in türkischer Sprache die Inschrift:

„ Kaiser Wilhelm II . lebe hoch ! "
, was angesichts der Landes¬

sitte eine bemerkenswerte Huldigung bedeutet . Vor Tisch
r ! überreichte der Kaiser dem Sultan als Geschenk zwei künstlerisch
^

^ ausgeführte Statuetten , Kaiser Wilhelm I . und die Kaiserin

ff ? Augusta darstellend . Der Sultan verlieh dem Oberhofmarschall,
l, I . j Grafen Eulenburg , dem Chef des Militärkabinetts , General

A v . Hahnke , und dem Chef des Civilkabinetts , Wirkl . Geh .-Rat

ff s v . Lucanus , den Nischan -Jftihar -Orden in Brillanten , dem

Botschafter Freih . v . Marschall das Großkreuz des Midschidie-
W Ordens in Brillanten . Auch die übrigen Herren und Damen

> W des Gefolges wurden durch Ordensverleihungen ausgezeichnet.
W Nach 9 Vz Uhr verabschiedeten sich die Majestäten.

" M Gestern früh suhr die Kaiserin gegen 8 Uhr nach dem

W Mldiz - Palast Beglrr -Beg am Bosporus und begab sich so-

M dann nach dem Tschamlidschaberge bei Skukari . Der Kaiser
U suhr zu Wasser nach Jedikule (Burg der sieben Türme)
W und ritt von dort über Ejub am Goldenen Horn nach dem
« Merassim -Kiosk zurück . Auf dem Ritt war der Kaiser außer
k ; von der türkischen Suite nur vom Hauptmann Morgen be-

gleitet . Um 12 */z Uhr fand darauf im Merassim -Kiosk der

D Empfang der Botschafter mit ihren Damen statt . Auch
der päpstliche Delegat Bonelli wurde vom Kaiser empfangen.

Der Kaiser verlieh dem Botschafter v . Marschall die
> ff Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens und dem

k deutschen Delegierten im Verwaltungsrat der türkischen Staats-
k schuld , Geh . Legationsrat Rudolf Lindau , den Charakter als

'
ff Wirkl . Geh . Legationsrat mit dem Rang der Räte erster

, ff Klasse . Staatssekretär Bülow besuchte den Minister des
'

ff Aeußern und überreichte demselben im Aufträge des Kaisers

ff den Schwarzen Adlerorden.
! ff Ferner wird noch aus Konstantinope ! gemeldet : Die Pakais

, aller Botschaften und Gesandtschaften prang : seit Dienstag
früh im Flaggenschmuck . Außer auf dem Mdiz -Kiosk und
dem Artillerie -Arsenal weht die deutsche Flagge auch auf dem
Ealataturm und dem Palais in Dolma -Bagdschs . Zu dem
Bericht über die Ankunft des Kaiserpaares i!t noch nachzutragen,

daß zwei englische Stationsschiffs in Flaggenparade von Therapia
nach dem Städthafen gekommen waren . Auf einer Dampsbarkasse
brachte die englische Kolonie dem Kaiserpaare stürmische Huldigungen
dar , ebenso türkische Frauen , welche sich «in Schiff gemietet hatten,
um den hohen Gästen entgegenzufahren . Die deutschen Kriegsschiffe
sind Gegenstand allgemeiner Bewunderung der Bevölkerung.

Die Zeitung „Terdjuman " erblickt in dem zweiten Besuch
des mächtigen deutschen Kaisers die Anerkennung der politischen
Weisheit des Sultans Abdul Hamid . Die Zuneigung des türkischen
Volkes zu Deutschland beruhe auf Beweggründen unvergeßlicher
Art , namentlich auf der Dankbarkeit für die Verdienste Deutsch¬
lands um die militärische Ausbildung der Türkei und um die

richtige Würdigung ihrer politischen Existenz . Kaiser Wilhelm
habe seit zehn Jahren an dieser Politik freundschaftlichen Ver¬

ständnisses für die Bedürfnisse des Osmanenreiches unverbrüchlich
festgehalten. Der Sultan begegne sich mit dem deutschen Herrscher
in dem Wunsche nach Befestigung des Zustandes eines friedlichen
Fortschritts . Die Unterredungen beider Souveräne würden zur
Stärkung und Erhaltung des Friedens beitragen . Die Zeitung
„Jkdam " bringt zwei Leitartikel , in denen die Bedeutung des

Kaiserbssuchs als eine weitere Annäherung zwischen dem deutschen
und dem türkischen Element im Orient und der Wert der Freund¬
schaft des Kaisers Wilhelm für das osmanische Reich hervorgehoben
wird . In ähnlicher Weise feiern andere Blätter dies Ereignis,
und begleiten ihre Artikel mit Lebensbeschreibungen und Bildern
des deutschen Kaiserpaares.

Durch die Orimtreise des Kaisers fühlt sichdagegen derpeters-
burger „ Swjet

" beunruhigt . Die Reise werde natürlich
nicht bedeutungslos bleiben . Der deutsche Handel und Ge¬

werbefleiß , die in der Türkei festen Fuß gefaßt , würden zweifels¬
ohne ihre Haupt erheben . Ueberhaupt werde der ökonomische
und politische Einfluß Deutschlands wachsen ; von hier jedoch
bis zu vollständiger Verdrängung fremden Einflusses in der

Türkei durch die Deutschen sei noch ein weiter Weg . Auch
in der englischen Presse erregt der herzliche Empfang des

deutschen Kaisers beim Sultan Aussehen . Am offensten drückt

der „ Daily Chron .
" seine Entrüstung aus über die herzliche

Begrüßung des Sultans durch den Kaiser ; er sagt : „ Wir

haben nichts zu sagen gegen Handelsunternehmungen , wir

freuen uns , die Türkei oder Kleinasien aufgeschlossen zu sehen,
wer immer es thut , und Deutschland wird es zweifelsohne
gründlich thun ; aber daß ein Herrscher , der mit Verbrechen
wie mit einem Gewände bekleidet ist, vom Haupt der großen

teutonischen Nation öffentlich umarmt und belobt worden ist,

ist ein Vergehen gegen die Gewissenswelt . Wenn dieser Irr¬

tum begangen worden ist, in der Erwartung , Handels¬

begünstigungen als Entgelt zu empfangen , ist er in der jüngsten

Geschichte ohne Beispiel .
"

Mer den Mentatsplan in
Mmndrien

ist , wie Reuters Bureau meldet , die polizeiliche Untersuchung
nunmehr abgeschlossen . Die vom italienischen Konsulate ein¬

geleitete Untersuchung schreite dagegen fort . Es sind ins¬

gesamt fünfzehn Personen verhaftet worden.
Die „Nationallib . Corr .

" schreibt : Ueber die Einzelheiten
der Untersuchung und des Verhörs werden die nächsten Tage,
wie verlautet , wenig bringen , weil Verbindungen mit europä¬

ischen Städten aufgedeckt sind , die der Oeffentlichkeit vorläufig

nicht mitgeteilt werden , damit man den Fäden des ruchlosen

Unternehmens ungestört nachgehen kann.
In einem die Anarchisten behandelnden Leitartikel sagt

die „ Frkf . Ztg .
"

: „ Um den Anarchismus wirksam zu
bekämpfen , wird man zu ganzMnderen Mitteln greifen

müssen . Es ist schon wiederholt darauf hingewiesen worden,

daß die Wurzeln des Anarchismus in den trüben

sozialen Zuständen zu suchen sind , die in denjenigen
Ländern herrschen , wo er blüht . Es ist ja kein

Zufall , daß alle die alexcmdrinischen Verschwörer

Italiener sind . Die trostlosen wirtschaftlichen Verhält¬

nisse Italiens , die oft krasse Unwissenheit seiner

Bewohner , das verrottete Regierungssystem , die Klassenjustiz,
die dort geübt werden , dies erzeugt den italienischen Anarchis¬
mus . Sehr bemerkenswert sind dis Ergebnisse der italienischen

Kriminalstatistik . Darnach wurden in einem Jahre von einer

Million Einwohner wegen Mord und Totschlag verurteilt

in Frankreich 14 , in Oesterreich 15 , in Deutschland 8,5 , eben¬

soviel in Irland , 4,6 und 2,9 in England und Schottland,
aber in Italien 67,5 ! Das spricht Bände . Wenn auch der

heißblütige Italiener an und für sich leichter geneigt sein

wird , zum Messer zu greifen , als der kühle Engländer , so

sind solche Differenzen doch nur aus den sozialen Zuständen

zu erklären . Ist doch die Mord - und Totschlagfrequenz in

Italien sogar fünfmal so groß als in Frankreich , das gerade

auch nicht eine ideale Bevölkerung aufweist . Wir Deutsche haben

ja im allgemeinen glücklicherweise wenig Grund , über den

Anarchismus uns auszuregen . Seit Jahr und Tag , seit dem

Sozialistengesetz , hat man von einem deutschen Aktionsanarchis¬
mus nichts mehr gehört , und wenn sich diesmal ausländische
Anarchisten gegen -den deutschen Kaiser wandten , so kommt das

wohl nur daher , weil sie glaubten , daß die Gelegenheit ihnen
günstig sei. So sehr auch jeder vernünftige Mensch ihr ver¬

brecherisches Vorhaben verdammen wird , so muß man doch

ruhig Blut bewahren , und hat man dies , dann wird man sich
sagen , daß Deutschland natürlich ein wachsames Auge auf die¬

jenigen seiner Einwohner haben muß , die sich offen zum
Aktionsanarchismus bekennen , und jede direkte Aufforderung
zur Propaganda der That bestrafen soll , wozu ja die be¬

stehenden Gesetze vollständig ausreichen , aber im übrigen nichts
weiter zu thun hat , als an den romanischen Ländern , be¬
sonders an Italien , sich ein abschreckendes Beispiel zu nehmen.
Man handle nicht so wie dieses und man wird gut fahren,
keinen Anarchismus haben . Freiheit , Gerechtigkeit und Wohl¬
fahrt werden uns allezeit davor bewahren . Dessen darf man

gewiß sein . Wird man aber auch die Lehren beherzigen,
welche die Thatsachen uns geben ? "

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein deutsch - englisches Abkommen betreffs
der chinesischen Eisenbahnen wurde gestern von England
unterzeichnet . England erhält das ganze Jangtse - Thal,
Deutschland die Provinz Shantung und den gelben Fluß;
beide bauen gemeinschaftlich die Hauptlmie Tientsin - Chinkiang
vom Norden nach Süden.

— Eine frühere Meldung bestätigend , schreibt die

„ N . A . Z . " : Als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden
bisherigen Gesandten beim päpstlichen Stuhl , Otto
v . Bülow , ist der bisherige Gesandte des Reichs bei der

schweizerischen Eidgenossenschaft , frühere Unterstaatssekretär im

Auswärtigen Amte , Frhr . v . Rotenhan , ausersehen . An
seine Stelle tritt der bisherige preußische Gesandte in
Oldenburg , vr . Alfred v . Bülow . Dieser wird durch
den bisherigen Ministerpräsidenten in Luxemburg , vr . Graf
Henckel v . Donnersmarck , ersetzt werden , an dessen Stelle als
Gesandter der bisherige Vortragende Rat im Auswärtigen
Amt , Geh . Legationsrat Vr . Mumm von Schwarzenstein,
kommt.

— Nach einer Meldung der „ Daily News " aus Kon¬

stantinopel ist der deutschen Verwaltung der Eiseubahnliiiie
Haidar Pascha - Angora die Konzession zum Bau eines

Handelshafens in Haidar Pascha bei Skutari erteilt
worden.

— In dem Kronrat , der unter dem Vorsitze des

Kaisers vor dem Antritt der Orieutreise abgehalten wurde , ist,
wie der „ Hann . Cour .

" hört , beschlossen worden , die Vor¬

lage wegen des Mittellandkanals bei dem nächsten
Landtage einzubringen , wenn die geforderten Garantien
von den Kommunalverbänden rc. übernommen werden würden.
Dies ist aber von fast allen beteilgten Stellen aus bereits

geschehen , sodaß die Kaualvorlage thatsächlich schon im
kommenden Winter den preußischen Landtag beschäftigen
dürfte.

— Wie seiner Zeit mitgeteilt ist, hatte der Ausschuß der
Deutschen Kolonialgesellschaft sich mit einer Eingabe wegen des
mit England abgeschlossenen Vertrages (angeblich m
Betreff der Delagoabai ) an den Reichskanzler gewandt , die mit
einem scharf pointierten Angriff auf die Regierung schloß. Wie
der „Wes .-Ztg ." gemeldet wird , hat der Reichskanzler jetzt seine
Antwort erfolgen lassen. Es werden darin die Gründe hsrvor-
gehoben, die für die Geheimhaltung des Vertrages maßgebend ge¬
wesen sind und auch heute noch fvrtbestehen . Die Angriffs auf
die Regierung werden mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen.

— Daß Erhebungen über die Fleischpreise und ihre
Bewegung , entsprechend einer Aufforderung des preußischen Land-
wirtschaftsministers an die Regierungspräsidenten , amtlich angestcllt
werden sollen, wird in der „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt . An¬

gesichts der fortdauernden Klagen über ViehmaNgel und Fleischnot
könne eine solche Anordnung auch trotz des zur Beurteilung der
Angelegenheit bereits vorliegenden umfassenden Materials „nur
als selbstverständlich" erscheinen. Die von einigen Blättern aus
dieser Anordnung oder der Fassung des ministeriellen Erlasses auf
eine bestimmte Stellungnahme des Ministers zu der Angelegenheit
gezogenen Folgerungen seien unbegründet.

— Ueber 'einen Grenzzwischenfall wird der „Königsb.
Hart . Zeitung " aus dem Johannisburger Kreise berichtet. Zwei
preußische Forstbeamte trafen auf ihrem Patrvuillengang einige
russische Offiziere , die eifrig auf preußischem Gebiet der Jagd ob¬
lagen . Die Förster forderten die Offiziere auf , die Gewehre abzu¬
geben, was jedoch nur ein Gelächter zur Folge hatte . Nach wieder¬
holter vergeblicher Aufforderung schossen die Förster und verwundeten
den einen der Offiziere . Darauf ergriffen die Russen dis Flucht,
indem sie ihren verwundeten Kameraden Mitnahmen . Hinter dem
Grenzgraben hielten sie und befahlen den russischen Grenzsoldaten
auf dis preußischen Beamten zu schießen, welche jedoch sich immer



auf preußischem Boden hielten ; und thatsächlich schossen die Soldaten
auch, jedoch ohne jemand zu verletzen.

— Wegen Aufruhrs wurden vom Militärgericht in
Würzburg zwei Soldaten des 9 . Jnf .-Regts . zu 7 und
8 Jahren Zuchthaus verurteilt . Sie hatten in der Nacht
zum 24 . Juli drei Offiziere , die in Civil auf dem Rade
ihnen begegneten und erklärten , Offiziere zu sein , angerempelt
und vom Rade gerissen . Einer derselben erhielt Hieb - und
Stichwunden , ein anderer wurde derartig an den Kopf ge¬
schlagen , daß er infolge Gehirnerschütterung noch heute in
ärztlicher Behandlung steht.

Ausland.
Frankreich.

Die Lage der Dinge ist jetzt auch dem Minister¬
präsidenten Brisson derart unheimlich geworden , daß er
sich mit Rücktrittsgedanken ernstlich beschäftigt . Dem „ Matin"
zuiolge soll Brisson unter Hinweis auf seine geschwächte Ge¬
sundheit den Ministern die Absicht kundgegeben haben,
sich von seinem Amte zurückzuziehen. In diesem Falle
übernehme Bourgeois das Präsidium , doch werde Brisson
noch vor der Kammer erscheinen und erst nach dem ent¬
scheidenden Votum , wie immer dasselbe laute , zurückireten . Die
Veränderungen in der Beamtenschaft der Verwaltung rufen , so
meldet dasselbe Blatt weiter , unter den gemäßigten Republikanern
großen Unwillen hervor . Es heißt , zahlreiche Opportunisten,
welche beabsichtigten , Brisson zu unterstützen , würden nunmehr
gegen das Kabinett stimmen und hierdurch dessen .Sturz
herbeiführen.

Das radikale Kabinett Brisson datiert erst seit dem Juni
dieses Jahres , es löste damals das Ministerium Mäline ab.
Die Popularität des Kabinetts Brisson war zunächst groß,
namentlich seit der Kriegsminister Cavaignac seine Rede gegen
Dreyfus am 7 . Juli in der Kammer gehalten hatte . Die
Drehfussache hat seitdem die bekannte Entwickelung genommen,
und gerade Brisson muß es zum Ruhm angerechnet werden,
daß er allen Angriffen bislang getrotzt und , nachdem die
Fälschungen von Angehörigen des Generalstabs festgestellt
waren , mit aller Kraft für die Revision des Dreyfusprvzesses
eingetreten ist . Sollte sich die Nachricht des „ Matin " be¬
stätigen , so wäre der baldige Sturz des Kabinetts in der
Kammer gewiß , denn Bourgeois ist den gemäßigten Republikanern
noch verhaßter als Brisson , und die Clique der Anhänger
Deroulddes und Drumonts wird ihm sehr heftig zusetzen , da
Bourgeois auch ein Befürworter der Revision ist . Die
Kammerverhandlungen beginnen am 25 . d . Mts.

Durch einen argen Mißgriff hat Brisson noch zuguter¬
letzt seine Lage verschlimmert . Der Ministerrat beschloß , vier
gemäßigt republikanische Präfekten von ihren Amtssitzen zu
entfernen und drei Radikale , die zur Verfügung gestellt waren,
wieder einzustellen . Die gemäßigte » Blätter drohen , die
Vräfekturbewegung bringe das Kabinett um die Unterstützung,
die es wegen seines Vorgehens in der Drehfussache sonst bei
Len Gemäßigten gefunden hätte.

. Frau Zola erklärt mit Entschiedenheit das Gerücht von der
Ankunft ihres Gatten für falsch. Das Gerücht entstand durch den
Irrtum eines Polizeiagenten , welcher einen Bankier mit Zola ver¬
wechselte.

Der geplante Streik der Eisenbahnarbeiter zeitigt noch immer
Eiseubahnfrevel. In der Nacht zum Mittwoch ist wiederum
der Versuch gemacht, in verbrecherischer Weise ein Eisenbahnunglück
herbeizuführen . In der Nähe des Bahnhofs von Montmorency
waren die Zugdrähte zweier Signalscheiben durchgefsilt . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet worden.

China.
Der Besuch des französischen Arztes beim

Kaiser fand auf Veranlassung des englischen Gesandten statt.
Der Arzt wurde deshalb dazu ausersehen , weil er der einzige
ist . der augenblicklich einer auswärtigen Gesandtschaft offiziell
attachiert ist . Er fand den Kaiser in Gesellschaft der Kaiserin-
Witwe . des Prinzen Ching und einer Anzahl Mandarinen.
Der Kaiser schien guter Stimmung und bezeugte der Kaiserin-
Witwe äußerte Ehrerbietung . Der Arzt untersuchte den
Kaiser eingehend ; er fand ihn schwach , blutarm und beständiger
Pftege bedürftig , konstatierte jedoch , daß eine , unmittelbare
Gefahr nicht vorhanden sei.

Kreta.
Auf der Reede liegen 8 englische Kriegsschiffe. Ein

französisches Jnfanteriebataillon mit 2 Geschützen ist in Kanea
eingetroffen . Von dem englischen Kriegsgericht wurden bis jetzt 30
der aufgegriffenen und an Bord der „Revenge " transportierten
muselmanischen Rädelsführer der Beteiligung an der blutigen
Katastrophe vom 6 . September überführt und zum Tode verurteilt.
Sieben davon wurden Dienstag früh angesichts der Stadt Kandia
auf den Festungswällen durch den Strang hingerichtet . Die
Muselmanen innerhalb der Stadt , ihre Ohnmacht einsehend, ver¬
bleiten sich ruhig . — Auf einem Transportschiff hat sich am
Mittwoch ein türkisches Bataillon in Suda eingeschifft;
dasselbe Schiff nimmt sodann noch 2 Bataillons in Kandia
an Bord.

Äus dem GroßtzenoMur.
Dir unsere: mit Koi - elvondenizsiSe » veriehensn Originalberichte
ist !7,:r 6°u"utt Queüencnqade gesintte:. Mitieilungen und Berichts

über lokale Vorkommnijse sind der Redaktion stets willromm»- .
Oldenburg, 20 . Oktober.

* Dev bisherige preußische Gesandte in Olden¬
burg , Legationsrat Kammerherr von Bülow , Exc ., ist , wie
die „ Nordd . Aüg . Ztg . " erfährt , zum Gesandten des Reichs
bei der schweizerischen Eidgenossenschaft ansersehen . An seine
Stelle tritt der bisherige Ministerresident in Luxemburg,
Or . Graf Henckel von Donnersmark.

* Militärisches . Die Zahl der in diesem Jahre in
Elsaß -Lothringen für das X , Armeekorps ausgehobenen und
in voriger Woche zur Einstellung gelangten Rekruten beläuft
sich dem „ H . C .

" zufolge auf rund sechshundert.
* Kammermusik . Das morgen stattfindende erste

Konzert beginnt um 7 Uhr . Die folgenden Konzerte aber
werden , um mehrfach geäußerten Wünschen zu entsprechen , auf
eine spätere Stunde gelegt werden.

*Hofkapellkonzerte . Die Anmeldungen zum Abonnement
auf die im Laufe dieses Winters im Theater stattfindenden
8 Hofkapellkonzerte sind am Donnerstag , Freitag und Sonn¬

abend dieser Woche im Bureau der Großherzogl . Theaterkasse,
Eingang Gartenseite , zu machen . Die Abonnenten voriger
Saison , welche ihre Plätze beizubehalten wünschen , werden
ersucht , dieses bis Freitag Nachmittag 5 Uhr der Theater¬
kasse mitzuteilen.

* Singverein in Oldenburg . Die Bedeutung und
Beliebtheit von Haydns „ Schöpfung" beruht hauptsächlich
auf der genialen Vereinigung von kraftvollen Chören mit
packenden Solopartien . Namentlich in den beschreibenden
Arien und Rezitativen hat der Meister einen überströmenden
Reichtum von musikalischen Ideen in schönster und klarster
Form niedergelegt . Voraussichtlich wird die bevorstehende
Aufführung durch den Singverein , wie es sich für eine
hundertjährige Gedenkfeier auch gebührt , nach beiden Seiten
hin dieser Bedeutung des Werkes gerecht werden . Für die
Sopranpartie , zuletzt in Oldenburg 1891 von Frau Schmidt-
Kühne gesungen , ist in Fäulein Emma Plüddemann-
Breslau eine Künstlerin gewonnen , deren Stimme , musikalischem
Feingefühl und Technik die Kritiken deutscher , holländischer
und dänischer Blätter das höchste Lob spenden . Ueber ihre
Mitwirkung in der „ Schöpfung " urteilt z . B . der Chemnitzer
„ Generalanzeiger " : „ Man ist nicht gewöhnt , von Haydn-
Sängerinnen zu sprechen ; wollte man es thun , so würde
Fräulein E . Plüddemann in der vordersten Reihe stehen.
Es ist nicht zu sagen , welche natürliche Anmut , Innigkeit,
Schlichtheit und doch welche Frische , welcher Glanz in
dieser Stimme liegt , die dabei eine ausgezeichnete , voll¬
kommene technische Schulung verrät , sodaß die Ver¬
zierungen , Triller , Läufe mit großer Eleganz und
Leichtigkeit ausgeführt wurden . Wir haben uns auf
jede Nummer gefreut , die ein Sopransolo brachte .

" Den
Tenor hat Herr Nicola Doerter - Mainz übernommen,
welcher in derselben Partie in Düsseldorf einen „ glänzenden
Erfolg " erzielte . „Sein äußerst sympathischer Tenor "

, heißt
es in der Recension , „ der eine sehr gute Schulung erfahren
haben muß , machte stets den vorteilhaftesten Eindruck . Die
technischen Schwierigkeiten überwand er mit Bravour und
wußte den elegischen Stellen viel Wärme des Ausdrucks zu
verleihen . " Den Vertreter der Baßpartie , Herrn Orelio-
Amsterdam , rühmt nach einer Aufführung von Francks
„ Seligpreisungen " in Basel die Schweizer Zeitung als einen
Sänger von machtvollem Organ und lebhaftem Vortrag,
und das „ Echo der Gegenwart " nennt seine Durchführung
der Mephistorolle in Fausts Verdammung von Berlioz un¬
übertrefflich charakteristisch . — Wir dürfen daher , da auch
die Chöre von Herrn Hvfmusikdirektor Manns mit großer
Sorgfalt eingeübt sind , einen hervorragenden Kunstgenuß
erwarten.

* I »» einer öffentlichen Bürgerversamurluug,
welche am 27 . d. Mts . in der „ Union "

stattfinden wird , soll
der Magistrat ersucht werden , dem Staatsministerium
bestimmte Plätze zu bestimmten Preisen für den Bau
des Amtsgerichtsgebäudes anzubieten . In Aussicht ge¬
nommen sind (abgesehen von dem früheren Vorschlag des
Magistrats , das jetzige Amt auszubauen , und zwar jetzt unter
Hinzuziehung des Platzes der Herberge zur Heimat ) die
Komplexe zwischen Wall und Wallstraße (städtische Schule
und Anlieger ) und an der Kurwickstraße , Posthalter Janßen
und Nachbargrundstücke.

* Haareuthorschule . Am Montag fand die Ein¬
weihung der neuen Schule statt - Herr Pastor Bulimann
hielt die Weiherede , abwechselnd wurden von der ersten Klasse
Gesänge vorgetragen . Die Feier gewährte einen erhebenden Ein¬
druck . — Leider ist die Nebenlehrerstelle mit Hauptlehrer¬
gehalt noch nicht besetzt worden , und steht die für den Neben¬
lehrer bestimmte Wohnung diesen Winter leer . Anfang dieses
Monats wurde das neue Schulgebäude seitens des Vorstandes
und Ausschusses besichtigt und abgenommen . Einige kleine
Mängel sind noch zu beseitigen , worunter sich namentlich das
Einfriedigungsgitter befindet , welches als zu schwach befunden
wurde.

* Postalisches . In dem Orte Sandhatten , der zudem
Postbestelldezirk Kirchhatlen gehört , wird am 1 . n . Dt . eine
Posthilfsstelle errichtet . Zum Verwalter der Hilfsstelle ist der
Verganter Harms daselbst ernannt . Die Postsachen erhält
Sandhatten durch die Botenpost Huntlosen -Kirchhatten bezw.
durch den Landbriefträger in Kirchhatten.

* Verlegung der Amtsreeeptur Jever II . Das
Staatsministerium macht bekannt , daß mit dem 1 . Februar 1899
die Amtsreeeptur Jever II nach Bant verlegt wird . Der
Bezirk derselben umfaßt von da an die Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende , während der übrige Teil des Amts
Jever , sowie die Stadt Jever der in Jever verbleibenden
Amtsrecevtur I zugewiesen werden.

* Zum Vorsteher der Synagogen - Gemeinde
Brake -Ovelgönne ist an Stelle des verstorbenen Vorstehers
Julius Goldschmidt in Brake der seitherige Beisitzer Max
Weinberg in Brake , und an Stelle des seitherigen Beisitzers
Max Weinberg Herr Ingenieur Kaufmann zum Beisitzer
der Synagogen -Gemeinde Brake -Ovelgönne gewählt und ver¬
pflichtet worden.

A Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zeit vom l . bis 8 . Oktbr . 176 Seeschäden
gemeldet worden . 4 Dampfer und 12 Segelschiffe gingen
total verloren und 107 Dampfer und 53 Segelschiffe erlitten
Beschädigungen.

* Früher Winter ? Den Schrei wilder Gänse , welche
bereits ihren Zug in südlichere Gefilde angetreten , vernahm
man am gestrigen Abend über verschiedenen Punkten unserer
Stadt . Auch unter den Krammetsvögeln befinden sich schon
vielfach die Nachzügler des Hauptzuges dieser Vögel , die sog.
Weinvögel ; alles Anzeichen für den frühen Eintritt des
diesjährigen Winters.

* Ernennung . Der Nmisbote Lübben in Friesoythe
scheidet aus dem Dienste aus , an dessen Stelle ist der Amts¬
schreiber Heinrich Christian Rohse daselbst zum 1 . Dezember
d . I . zum Amtsboten beim Großh . Amte Friesoythe ernannt.

* Neue Stadt -Fernsprechanschlüffe . An die hiesige
, Stadt -Fernsprecheinrichtung sind folgende neue Fernsprech¬

anschlüsse hergestellt : Nr . 171 . Hegeler L Ehlers , »)
fortefabrik , Blumenstraße 29 (Zwischenstelle ) , k ) Pianofortx,
Niederlage , Langestraße 72 ( Endstelle ) ; Nr . 173 . Evangelische
Krankenhaus . Marienstraße 2.

* Honigverkauf . Zum Einkauf eines reinen und un.
verfälschten Honigs bietet sich morgen Vormittag im Ssalx
der Markthalle eine günstige Gelegenbeit . Der Großimker
I . H . Martens aus Litte !, der über 100 Zuchtstöcke aus
seinem Bienenstände hält , wird seine diesjährige Honigernte
ca . 1000 Pfund Preß - und Scheibenhonig , daselbst alsdann
ln beliebigen Quantitäten zum Verkauf bringen.

* Kabelverlegung in Delmenhorst . Auf den,
Bahnhofe Delmenhorst ist die Zahl der Telegraphendrähte
mit der Zeit so groß geworden , daß der für die Leitungen
zur Verfügung stehende Raum äußerst knapp geworden ist
Die Reichspost beabsichtigt daher , wie verlautet , die ober̂ !
irdische Führung der Drähte aufzugeben und dieselben unter
der Erde mittels Kabel zu verlegen . Es sollen drei
verwendet werden , von denen jedes 14 Drähte enthält . Die
Erdarbeiten zur Auslegung der Kabel und die Auslegung
selbst ist dem Schachtmeister Herm . Lieke, hier , übertragen
worden.

* Bienenivirtschaftliches . Im „Bienentvirtichaftlichen
Centralblatt " schreibt Herr Reepen - Oldenburg , Vorsitzender drz
„Oldenburgischen Bienenwirtschaftlichen Centralvereins "

, über „Dir
Umgehung des Schutzzolles " u . a . folgendes : „Der zollfreie Jmpor,
von Honig aus Holland unter der Marks „Lebende Bienen " wird
schon seit dem Jahre 1895 ausgeübt . Ueber die Grenzstation
Neuschanz wurden im Monat September nach Oldenburg Mj
Waggons im Ladungsgewicht von 11,250 LZ, nach Visselhövede
3 Wagons zu 19,574 KZ und nach Meppen 3 Waggons z,
20,720 KZ solcher „ Lebender Bienen ", also zusammen 8 Waggon
im Gesamtgewicht von 51,544 LZ eingeführt . Also über 100,08,
Pfund Rohhonig in einem Monat über eine Hauptstatron . Fraglos
wird sich die Einfuhr im Monat Oktober noch mehr steigern.
Auch die Einfuhr zu Wagen über die Grenze scheint gewaltige
Dimensionen anzunehmen . Ebenfalls ist die Einfuhr z»
Schiffe recht umfangreich . Hierüber besagt eine an Herrn
Reepen ergangene Zuschrift aus Oldendorp bei Ditzum folgende
„Zur Ausfuhr lebender Bienen aus Holland zwecks Umgehung des
Zolles kann ich Ihnen mitteilen , daß zwei holländische Händler seit
einigen Wochen ganze Schiffsladungen von Stöcken mit lebenden
Bienen an die ostfriesische Grenze und von da per Wagen nach
Bunde bringen . Hier werden die Stöcke massenweise abgeschwefelt.
Da aber der Transport aus dem Innern Hollands 8— 10 Tage
dauert und die Körbe dem Einflüsse der Sonne ausgesetzt sind, so
haben , wie mir ein dabei beschäftigt gewesener Mann mitteilte , die
Leute Mühe , soviel Leben in den Körben zu erhalten , daß dieselben
bei der Zollrevision ungehindert passiren können . Am 3 . Okt . d . J.
fand nun in Bunde eine Auktion von 2500 solcher Stöcke statt;
diese enthielten nach Schätzung Sachverständiger etwa 80,000 W.
Honig . Erwähnt sei noch, daß außer anderen Händlern auch der
Vertreter des Herrn Winkelmann -Visselhövede anwesend war , jedoch
auf sein Gebot von 47 Mk . für 100 Pfund Netto den Zuschlag
nicht erhielt ."

* Das 13 . Stiftungsfest des hiesigen evangelischen
Männer - und Jnnglingsverems fand am Sonntag , 16 . d . M>,im Vereinslokale (Herberge zur Heimat ) statt . Der Saal war von
Teilnehmern so getüllt , daß nicht alle Platz finden konnten . Dai
Fest verlief in schöner Weise . Eröffnet wurde es mit gemeinschaft¬
lichem Gesang des Liedes : „Großer Gott , wir loben dich ." Darss i
folgte ein Prolog , dem sich die Festrede anschloß . Der Vorsitze«
wies in dieser auf den Zweck und die Notwendigkeit der Jüngling »-
vereine , sowie auf das Wachsen und die Ausbreitung derselben
hin . Der Festrede folgte eine Pause zur leiblichen Erquickung,
während welcher ein Vereinsbrudsr aus Bremen dis Grüße
des dortigen Vereins ausrichtste . Der zweite Teil wurde
ebenfalls mit Gesang eröffnet . Kleine Aufführungen , Vorträge
von Gedichten und Gesang wechselten miteinander ab . Dis jungen
Leuts machten ihre Sache sehr gut , und man sah so recht, daß sie
mit ganzer Seele dabei waren . An geeigneter Stelle ergriff Herr
Pastor Roth, der Ehrenpräses des Vereins , das Wort , ermunterte
zu treuem , mutvollem Festhalten an der guten Sache und wünschte
dem Verein ein segensreiches neues Jahr . Auch Herr Pastor
Wilkens wünschte dem Jünglingsverein fröhliches Wachsen und
Gedeihen und ermahnte die Mitglieder , der Jünglingsvereinssache
treu zu bleiben . Ein Weg , diese zu fördern , sei Ser fromme
Wandel der Mitglieder des Vereins und besonders die treueste
Erfüllung ihrer Berufspflichten . — Möge auch in unserer Stadt
der Jünglingsverein sich zu reicher Blüte entfalten!

* Zahlreiche Hiobsbotschaften kommen infolge der
letzten Stürme aus See . Wie aus London gemeldet wird,
sind die deutschen Schiffe „ Antje "

, „ Maren "
, „ Marie"

und vermutlich auch „Hiskelina " wahrscheinlich sämtlich bei
Wemys gestrandet . Die Mannschaften sollen gerettet sein.
— Eine Depesche aus Stonehaven (Schottland ) meldet von
gestern früh : Bei Gourdon (Kincardineshire ) wurden die
Lichter eines Dampfers gesehen . Später wurden zwischen
Gourdon und Johnshaven zwei Bojen und Wrackstücke
ans Ufer geschwemmt ; die Bojen trugen die Namen
„ Wiesbaden " und „ Bremen " .

* Unfall . Der in Oldenburg stationierte Lokomotivheizer
Siegelkow, der mit einem Personenzuge von Oldenburg ge¬
kommen war , stürzte gestern Morgen auf der Strecke zwischen dem
Bremer - Neustadls - und dem Centralbahnhofs von der Lokomotive
und erlitt Verletzungen an der rechten Kopfseite, dis glücklicherweise
nicht lebensgefährlich sind . Er wurde am Bahnhofe verbunden
und ist mit dem nächsten Zuge nach Oldenburg zurückgebracht.
Die Ursache des Unfalles ist noch nicht bekannt ; der auf der
Maschine bedienstste Lokomotivführer will das Herabfallen des
Siegelkow nicht bemerkt haben ; der Verletzte war , wie die „Br.
Nachr ." mitteilen , noch nicht im Stande , irgend welche Angaben
zu machen.

* Das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern die
Eheleute A . Rothschild in der Achternstraße am Sonntag,
den 23 . d . Mts.

* Rene Dampfziegelei in Eversten . Sicherem
Vernehmen nach beabsichtigt man in Eversten den Neubau
einer großen Dampfziegeleianlage,
so gefördert werden soll , daß de

der im Laufe des Winters
der Betrieb im Frühling er¬

öffnet werden kann . Die Dampfziegelei wird nach den neuesten
Erfahrungen eingerichtet und die Anlage die größte des

Herzogtums werden . Betr . Ankauf des Thonlagers soll der

Abschluß bereits erfolgt sein.
* Besucher des Bremer Stadt - Theaters machen w>r

darauf aufmerksam , daß sich der tägliche Billett -Vorverkauf



« mäßigten Preisen bei Herrn Fr . Haverkampf , Bremen,

am Wall 168 , . befindet,
H Grosteusiel , 19 . Oktober . Der anhaltende Ostwind,

wodurch sehr niedrige Wasserverhältnisse hervorgerufen worden

sind , hat gerade hier das Fahrwasser in der Weser für

die Schiffahrt recht ungünstig gestaltet . Seit gestern sitzt

vier ein größerer Dampfer auf Grund , seit heute früh außer¬

dem ein Dreimaster und ein zweiter Dampfer . Das Fahr¬

wasser wird hierdurch säst gänzlich gesperrt . Wenn nicht eine

hohe Tide in allernächster Zeit aufkommt , so besteht wenig

Aussicht , daß diese Seeschiffe von Grund freikommen werden.

Momentan scheint der Ostwind etwas an Intensität zu ver¬

lieren . Der Wellengang ist ungewöhnlich hoch und bewegt.

H Flagbalgersiel , IS . Oktober . Die von Herrn
Conraüi -Bremen übernommenen Arbeiten zur Aufhöhung
des Areals schreiten momentan infolge der wenig günstigen

Witterung nicht so rasch vorwärts , wie man vielleicht erhoffte.

Augenblicklich ist man mit der Erhöhung des Notdeichs be¬

schäftigt . Auch die Ausbaggerungsarbeiten werden durch den

hohen Wellengang am diesseitigen Weseruser erheblich er¬

schwert . — Wie wir hören , sollen die Arbeiten in der Kabel-

Fabrik bereits im Frühjahre nächsten Jahres begonnen werden

und zwar in provisorischen Gebäuden , da zur Errichtung

massiver Häuser die Zeit bis dahin zu knapp bemessen ist.

T Brake , 19 . Oktober . Infolge des hier in den letzten

Tagen herrschenden Ostwindes war der Wasserstand nur

ein äußerst niedriger , und konnten die Schleusen des hiesigen

Hafens infolgedessen nicht geöffnet werden . Der Dampfer

„ Matin "
, welcher hier gestern mit Kohlen von England an¬

kam , sab sich daher genötigt , da die Pieranlagen auch voll

besetzt sind , bis heute Nachmittag noch auf der Reede liegen zu
bleiben . — Der Broker Handels - Verein hält am nächsten

Freitag im Viktoria -Hotel Hierselbst seine Generalversammlung
ab . Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Ge¬

schäftliche Mitteilungen . 2 . Feststellung der Jahresrechnung.
3 . Aufstellung des Voranschlags . 4 , Erörterung der Nautischen

Rundschreiben . 5 . Freie Besprechung . — Sein diesjähriges
Stiftungsfest feiert der „Klub Unter Uns " am Sonntag,
den 23 . Oktober , durch ein Tanzkränzchen in der „ Vereinigung ".

X . Brake , 19 . Oktbr . In dem heutigen vom Hafen-
Amt abgehaltenen Verpachtungstermin der am neuen

Pier zwischen Deich und Pier geschaffenen Lagerplätze wurde

von den hiesigen Speditionsfirmen K . Groß , I . C . Kunst in

Vertretung desNordd . Lloyd , und I . Müller das Höchst¬

gebot mit 60 Pfg . per ÜM abgegeben . Der Zuschlag wurde

nicht erteilt.
* Barel , 19 . Oktbr . Der nachstehenden statistischen

Ausstellung zufolge giebt es in unserer Stadt z . Z . im

ganzen 217 selbständige Handwerker , die sich auf
44 verschiedene Gewerbe verteilen . Am höchsten sind die

Schuhmacher vertreten , deren es nicht weniger als 27 in

Varel giebt . In einigem Abstand folgen erst die Schneider
und die Tischler , und zwar mit ie 19 . In der Lebensmittel¬

branche halten sich dann die Schlachter und Bäcker das

Gleichgewicht , nämlich je 16 . Als nächstgrößte Gruppen
folgen die Maler mit 13 und die Zimmerer mit 12 usw.
21 Handwerke sind in der Einzahl , also ohne Konkurrenz,
vorhanden . Handwerksgesellen giebt es in Varel im ganzen
184 , Lehrlinge 121.

Delmenhorst , 19 . Oktbr . Rasch tritt der Tod den

Menschen an . Der auf dem Rocksnesterwege wohnhafte , auf
der alten Linoleumfabrik beschäftigte Arbeiter Ohlebusch erlitt

auf dem Wege von der Arbeitsstelle nach Hause einen Schlag¬
anfall und brach vor der Wohnung des Portiers Rohlfs

zusammen . Nach zehn Minuten gab der Unglückliche bereits

seinen Geist auf und mußte als Leiche in seine Behausung

geschafft werden.
N Nordenham , 19 . Oktober . In unmittelbarer Nähe des

Hauptpiers , auf dem dort lagernden Schlick, fand heute ein Knabe
einen sehr wertvollen Diamantring . — Der bislang auf der Außen-
Weser beschäftigte Dampfbagger ist Sturmes halber an den

hiesigen Hauptpier geflüchtet, da er seine Arbeiten ohnehin einstellen
mußte . — Heute hier eingetroffene Fischdampfer berichten von dem

ungewöhnlich starken Sturm , welcher feit 3 Tagen auf
See herrscht. Der Fischfang hat feit dieser Zeit vollständig geruht,
fodaß die Fische bereits erheblich im Preise zu steigen beginnen . —

Der Kriegerverein „Nordenham " feierte in Wietings Hotel

„Union " gestern sein 3 . Stiftungsfest . Das Fest bestand aus

Aufführungen und nachfolgendem Ball . Kamerad Heinzer begrüßte
die ziemlich zahlreich erschienenen Anwesenden und schloß mit einem

Hoch auf Kaiser Wilhelm II . Weitere Toaste folgten , u . a . auf
unfern Großherzog und auf die deutschen Frauen . Die Aufführungen
ernteten reichen Beifall ; die aus Dilettanten bestehenden Darsteller
wußten in recht naturgetreuer Weise ihre Rollen durchzuführen

Das unter der bewährten Leitung des Kameraden Osten auftretende
Dopprlquartett brachte verschiedene Volkslieder recht gut zum Vor¬

trag . Der Verein hat wieder einmal recht evident gezeigt, daß er
es Wohl versteht, derartige Feste zu arrangieren und zu feiern . Den

sämtlichen Darstellern gebührt herzlicher Dank seitens der Teilnehmer
des Festes.

)^ ( Wildeshausen » 19 . Oktober . Die Turnfahrt des

Vechtaer Turnvereins nach hier am Sonntag ist in bester
Weise verlaufen , trotz des ungünstigen Wetters . Die Teilnehmer
trafen hier nachmittags ein und fuhren abends , nachdem sie mit
den hiesigen Turnern frohe Stunden verlebt hatten , in bester
Stimmung mit der Eisenbahn zurück. — Der erste Gasthof unseres
Ortes , Stührmanns Hotel , erhält jetzt eine elektrische Beleuchtungs¬
anlage . Die erforderliche Elektrizität wird von der Beleuchtungs¬
anlage in der hiesigen Wassermühle geliefert . Es sollen mehrere
Bürger , darunter Gastwirt Rumohr , beabsichtigen, elektrische Be¬

leuchtung einzunchten . Die allgemeine elektrische Beleuchtung unserer
Stadt ist vorläufig der Höhe der Anlagekosten wegen gescheitert. —

Die am Sonntag stattgefundene Versammlung des hiesigen
Geflügelzuchtvereins war recht gut besucht. In derselben
wurden vom Vorsitzenden mehrere Nutzgeflügelstämme als Ramels¬

loher , belgische Kräher , Whandottes und Pekingenten vorgeführt und
die Eigenschaften der Rassen erläutert . Beschlossen wurde , zur
Feier des Stiftungsfestes am 13 . November ein Geflügslessen unter

Teilnahme von Damen zu veranstalten . Der Vorsitzende machte

genaue Mitteilungen über die bislang anderweitig beim gemein¬
schaftlichen Eierverkauf gemachte» Erfahrungen . Nachdem sich auch
verschiedene Landwirts für den gemeinschaftlichen Verkauf
seitens des Vereins ausgesprochen , wurde beschlossen , in der Voraus¬

setzung, daß die ländlichen Geflügelzüchter sich zahlreich anschließen
werden , zum 1 . Januar 1399 den Verkauf zu eröffne» , und zwar
sollen die Eier dann nach Gewicht bezahlt werden . Sodann wurde
ein Antrag des Vorsitzenden , in nächster Zeit vereinsseitig eine

größere Anzahl Ramelsloher -, Italiener - und Minorkahähns unent¬

geltlich an kleinere Geflügelzüchter auf dem Lande zur Ausbesserung
der Zucht zu verteilen , zum Beschluß erhoben. — Zur Zeit sind in

hiesiger Stadt noch etwa 40 selbständige Schuhmacher vor-
U Händen, die allerdings nebenbei fast alle Landwirtschaft betreiben.

Vor 20 bis 30 Jahren war das Schuhmachergewerbe hier ein viel
bedeutenderes . Außer dem großen Absatz nach Bremen wurde

früher das Schuhzeug für die Oldenburger Truppen hier angefertigt.
Während fast überall im Lande von den Handwerkern in letzter
Zeit Innungen oder Handwerkervereine gegründet sind, haben die
dis hiesigen Handwerker ( es sind etwa 170 bis 180 Betriebe vor¬

handen ) bislang zu der Errichtung einer Handwerkerkammer noch
nicht Stellung genommen . — Der hier noch viel als Heizungs¬
material verwandte Torf , welcher bislang aus den Mooren in

Ahlhorn , Sage usw . herangeschafft wurde , wird jetzt vielfach per
Bahn von Apen , Augustfehn ulw . bezogen. Der Preis ist infolge¬
dessen erheblich gesunken. Die Torfbesitzer in der Gemeinde Großen¬
kneten , welche früher kaum dem Bedarfs genügen konnten , klagen
jetzt über mangelnden Absatz. — Der hiesige städtische Erbenzins¬
müller Dierßen hat dis Ablösung des Erbenzinsaktes bei der

Großherzoglichen Ablöiungskommission in Oldenburg beantragt.
Die hiesige Bürgerschaft , deren Getreide in hiesiger Mühle für das

dreißigste Korn gemahlen wurde , wird durch die Ablösung empfind¬
lich getroffen, da gewöhnlich jetzt das fünfundzwanzigste Korn als

Mallobn genommen wird.

ch Wilhelmshaven , 19 . Oktbr . Das am 7 . Oktober

ans der kaiserlichen Werft in Dienst gestellte neue Linienschiff

„ Kaiser Friedrich III " hat seine Ausrüstung vollendet und

verließ gestern die kaiserliche Werft , um in den neuen Hafen

zu legen und von dort aus die Probefahrten zu beginnen.

Heute Morgen um 11 Uhr erschien der Staatssekretär des

Reichsmarineamts , Kontre - Admiral Tirpitz , welcher zu
Besichtignngszwecken hier weilt , an Bord des genannten
Schiffes und nahm dasselbe eingehend in Augen¬
schein . Außerdem besichtigte der Staatssekretär die An¬

lagen der kaiserlichen Werft . Der Staatssekretär , den der

Direktor des Marine -Departements , Kontreadmiral Büchsel,

begleitete , wird zu Besichtigungszwecken mehrere Tage hier
verbleiben . Fiskalische Gebäude und Schiffe hatten anläßlich
der Anwesenheit des Staatssekretärs geflaggt.

Bremen , 20 . Oktober . Herr Kapitän H . Hashagen , zu¬
letzt Führer des Dampfers „Aachen", ist der „W .-Z " zufolge unrer

Bewilligung der Pensionierung in den Ruhestand getreten.
Kapitän Hashagen zählt zu den ältesten Kapitänen des Lloyd . Seit
1873 im Dienste der Gesellschaft, avancierte derselbe im Juli 1883

zum Kapitän transatlantischer Dampfer , als solcher führte er nach¬
einander die Dampfer „Albatroß " und „Schwan " von der englischen
Fahrt und später die Dampfer „Baltimore " , „Straßburg " und

„ Aachen" . Auf feinen langjährigen Reisen hat Kapitän Hashagen
sich viele Freunde erworben . Möge dem bewährten und verdienten

Schiffsführer ein freundlicher Lebensabend bsschieden sei».
Geestemünde , 18. Oktbr. Die Aussehen erregende

Pfändung auf dem Dampfer des Lernerschen Nord¬

polarexpedition „ Helgoland
" ist , wie bereits mitgeteilt,

auf Veranlassung der internationalen Schiffsbedarfsgefellschaft

Boedecker u . Co . in Geestemünde erfolgt , welche die Ver»

proviantierung und sonstige Ausrüstung der Expedition besorgt

hatte . Als Grund der Pfändung werden dem „ Hann . Cour . "

Differenzen angegeben , die zwischen dem Leiter der Expedition

und der Gesellschaft wegen der Bezahlung der gelieferten

Gegenstände entstanden sind . Wie es heißt , wird ein Ver«

gleich angestrebt , der Aussicht auf Erfolg haben dürste . Im

übrigen ist noch ergänzend nachzutragen , daß die Pfändung

sich nur auf die Ausrüstung des Schiffes erstreckte , und nicht

auf die Sammlungen , die Privateigentum der verschiedenen

Teilnehmer an der Expedition sind.

Aus aller Wett.
Ein Todesfall an asiatischer Pest

wird aus Wien gemeldet : Große Aufregung erregt der im All¬

gemeinen Krankenhause in der Klinik des Professor Nothnagel

erfolgte Tod des Krankendieners Bartsch an asiatischer Pest . Im

Leichenhof wurde den aus Indien zurückgekehrten Doktoren Müller

und Ghon ein Zimmer eingeräumt , wo Pestbazillen , die sie mit¬

gebracht hatten , zur Kultur gebracht wurden . Die Bedienung des

Zimmers hatte vorübergehend Basisch , der vor einigen Tagen
erkrankte . Seine Frau wurde nicht zu ihm gelassen, er selbst auf
der Isolierzelle behandelt . Jetzt erlag er seinem schrecklichen Leiden.

Dis Prüfung feines Bronchialauswurfes ergab Vorhandensein von

Pestbazillen ähnlichen Mikroorganismen . Die erforderlichen

sanitätspolizeilichen Maßnahmen zur Verhinderung weiterer

Jnfektionsunfälle sind getroffen , sodaß kein Anlaß zu Besorgnissen

besteht.
* .

*

Unwetter
wird aus zahlreichen Orten gemelvet . In Ost - undWestPreußen,
Pommern und Posen ist heftiger Frost und anhaltendes Schnee¬
treiben eingetreten . Das Thermometer sank zum Teil auf 6 und

7 Grad unter den Gefrierpunkt . In Malta wütete gestern ein

cyklonartiger Hagelsturm , wie ihn die Insel seit Jahren nicht ge¬

sehen hat . Auf der österreichischen Südbahnstrecks Sanct

Peter -Fiume mußte der Gefamwerkehr bis auf weiteres eingestellt
werden , weil Hochwasser einen Teil der Dammkrone einriß . — Ein

furchtbarer Orkan mit starkem Schneefall ist gestern auch über

Newyork niedergegangen , Die Kälte war abnorm , der Sturm

dauerte vier Stunden . Der Sturm bat mehrere Opfer gefordert.

Der Wellmeisterfahrer Paul Albert will noch im Laufe
dieses Monats den Versuch machen, die 6 Stunden -Becher-Kon-

kurrenzfahrt im Gau 17 (Hannover ) des Deutschen Radfahrer¬
bundes zu verbessern . Die diesjährige beste Leistung beträgt
158 Kilometer . Albert wird bei der Fahrt von einem Motorwagen

begleitet werden.
Match Arend - Albert . Nach der Niederlage Arends gegen

Albert am letzten Sonntag ist man seitens der Rennleitung der

Völkischen Bahn bemüht , die beiden Msisterfahrsr zu einem Match
für den nächsten Sonntag zu gewinnen . An diesem Tage finden

gleichzeitig die Rennen der „ Vereinigung Hannoverscher Renn¬

fahrer " statt . („Hann . Cour .")

LeteaM
LPÜ . Paris , 19 . Oktober . Der „ Temps " bemerkt zu

den Meldungen über Schiffsausrüstungen im Touloner Hafen,
es sei zweifellos , daß die gegenwärtigen politischen Ereignisse

ihren Einfluß im Sinne besonderer Wachsamkeit und Thätig-
keit geltend machen müßten . Man dürfe aber auch nicht

vergessen , daß eben jetzt , was ein bloßes Zusammentreffen sei,
die von Lockroy bei der Uebernahme des Marineministeriums
beschlossenen Reformen zur Ausführung gelangen.

L1L . London , 20 . Oltober . Der Schatzkanzler Hicks
Beach hielt gestern in North - Shyerldy (Nordthumberland ) eine

Rede , in der er sich auch der Faschoda - Frage znwandte und

sagte , es scheine ihm unmöglich , daß die Franzosen
dabei bleiben , daß sie politische Rechte in Faschoda
hätten . Die Franzosen hätten natürlich in ange¬
messener Weise verlangt , den Empfang des Berichts
Marchands abzuwarten , doch stehe er an , zu glauben , daß Frank¬
reich anderes als das , was England wünsche , thun könne ; cs

sei möglich , daß das , was er hoffe , nicht geschehen werde , und
dann würde die Angelegenheit ein so ernstes Gesicht be¬
kommen , wie zwischen zwei großen Ländern nur möglich wäre.
Er glaube und hoffe aber , daß diese Frage einer friedlichen
Lösung fähig sei ; England habe seine , Stellung ge¬
nommen . Wenn unglücklicherweise anderswo eine andere An¬

schauung gefaßt werden sollte , so würden die Minister wissen,
was ihre Pflicht erheische . Es würde ein großes Unglück
sein , wenn nach mehr als 80jährigem Frieden dis freund¬
schaftlichen Beziehungen gestört und England in einen großen
Krieg gestürzt werden sollte . Allein es gebe größere Nebel
als den Krieg , und die Regierung werde vor nichts zurück¬
schrecken, da sie wisse , daß sie durch ein geeintes Volk unter¬

stützt werde ._

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 21 . Okt . d . Z>,

nachm . 4 Uhr , gelangen in Lncke 's
Wirtshause zu Osternburg:

6 Nähmaschinen , 8 Tische , 7 Stühle , 8

Sofas , 4 Uhren , 1 Spiegelschrank , 1 Glas¬
schrank , 2 Kleiderschränke , 1 Sekretär , 1

Pult , 10 Kommoden , 2 Spiegel , 41 Bilder.
1 Bett und Bettstelle , 3 Vertikows , 3

Koffer , 3 Vogelbauer,
ferner : 1 Ladentresen . 1 Ladeneinrichtung , 1

Partie Kasten mit Chokolade und Bonbons,
sodann : 2 Schweine und 1 Ziege
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Russische Gummischuhe,
bestes Fabrikat,

empfiehlt in groster Auswahl

Osternburg . Zu verkaufen 1 gr . « jener
Ofen und 2 gut erh . Bettstellen mit Einlagen
und Seegrasmatratzen . Sandstraße 18.

Gardinen
in eröme und weist,

Stückware per Meter 45 , 50 , 60 , 70, 80,
SO <Z. 1— 1 .20

abgepastt per Fach 3, 4,50 , 6. 8 , 10, 12
Stores 3 . 5. 7, 9. 12, 14
Spachtel - Gardinen Fach 12—22

in weiß und crsme,
Rouleänxstoffe , Kongreststoffe , Neffel.

Theodor Meyer , Schnttingstr . 8.

Immobil - Verkauf. ! Oldenburger Sank.
Sie «« TiellniniLe «; Blank » In unserer oeslriaen Airnntiee in

Damen - LnoMieseL
von 8,SV , ?,5V , 8,5V , S,5V

_ empfiehlt

G . Lüers , Langestr. 34.

Der Stellmacher Johann Blank
znur Gerberhof beabsichtigt seine daselbst
an der Vogelstange belegene Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca.
1 Scheffelsaat Gartenland , öffentlich meist¬
bietend zu verkaufe «, und ist hierzu dritter
und letzter Termin auf
Sonnabend, den 29. Oktbr . d . I .,

abends S Uhr,
in Barsnst ' Wirtshanse am Prmzeffin-
weg zn Eversten angesetzt.

Der Garten ist ganz besonderer Bonität und

eignet sich vorzüglich für Frühgemüsebau.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Aukt.

Rohr - « . Rnschenstühle,
Tische , Kommoden , Schränke,
Zuggardinenstange»

empfiehlt billigst Meyer am Markt.

Privat -Mittagstisch , « V Pfg.
Burgstraße 31 I . Etage,

nahe der Gaststraße.

Zn pachten gesucht
zu Mai in der Nähe der Stadt eine kleine

Wohnung mit Garten und Weide für 2 Kühe :,
Angebote erb . u . N. w . lv an die Exp . d . Bl-

In unserer gestrigen Annonce in
der 2 . Beilage dieses Blattes mich
der Schlnszsatz wie folgt lauten:

Der Diskont der Reichsbank be¬

trägt znr Zeit mir vergüten
demnach für die zum wechselnden
Zinssatz belegte

4 °r Gelder gegenwärtig

o p . a.

Rastede . Hausmann G . Töpkeu ;zu
Hostemost läßt

Mittwoch, den 26. Oktober c.,
nachm . 4 Mr,

in Indorfs Gasthause in Rastede,
Brmkerhof , seine drei Placken Marsch¬
land an der Grodenstraste in Jade , zur
wechselweise » Benutzung , aus mehrere Jahre
verheuern , wozu einladct

C . Hagendorff , Auktionator.

Ftrischhackmaschiueu tzZ»
empfiehlt Meyer am Markt.
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.r « ek <,tt8 8, s . 10 . 12. 14, IS . 18. 28 « is 15« M.

9, 1«, 12, 14. 15. 18, 2«, 24 bis
68 Mark.

9, 18, 12, 15, 18, 2«, 22
bis 45 Mark.

WI» 8« S»-« « p « 8 24. 29. 33, 36 , 39 bis 288 Mk.
Zr«8tI « Irt « 0 » » «8 26, 29 ,

o -, Oü
45 bis 158 Mark.

wattiert, 14, 16, 18, 28, 22, 26,
29. 32. 36 bis 158 Milk.

aas dicke« warme« Stoffen, 18, 22.
24, 26. 28. 38, 36, 48. 42. 46 bis 88 Mark

9,12,14,18,28 , 22,24 bis 68Mk'
4 6,8,9,12,14,15,16 bis 45 Ml

n. -<I inMenPreislagen
L<! in enormer Auswahl bon 1,56Mk. an'

ch

Carl Schütte .
B

Sonntags geöffnet von morgens 8 —1V Uhr und mittags von 12 —2 Uhr.

Für Kutscher!

Oetzeug -Umhänae , äußerst praktisch,
Oelröcke « . Oeljacken in ollen Größen;

ferner extra starke Negendecken für Pferde,
speziell geeignet für Lastfuhrwerk , Waffer-
drchte Wagendecken nach Maß.

Kuhdeckeu vmr ^ 2,50 an empfehlenMW g , ^ inrioÜ8 L 8okn.

Rouleaux ^
Gar-meustaugen,
Retse - ecken,
Wachstuche,
Ledertuche

empfiehlt

Filzschuhe , Pantoffel»
empfiehlt

G . Ltters , Langestt . 34.
Geaichte Tafelwagen,

Gsäichie Dezimalwagen,
Gepichte Gewichte und Maße

empfiehlt Meyer am Markt.

auch zum SSnrststoPfen eingerichtet,
empfehlen billigst

0 . 8 . litnriobs L 8obn.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 21 . Oktober

d. I . , uachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

6 Sofas , 2 Sessel, 1 Kleiderschrank , 3
Kommoden , 1 Piattino , 1 Spiegelschrank , 1
Tisch , 1 Bett nebst Bettstelle , 1 Glasschrank,
1 Portiere , 2 Stummediener , 2 gr . Spiegel,
1 Regulator , 1 Nähmaschine und sonstige
Hausgerätschaften;

ferner : 2 Tresen , 1 Warenschrank , 1 Partie
Parfümeriewaren und 1 Musikautomat.

Msriciklg,
Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf
Oldenburg . Der Privatmann Wilhelm

Gerhard Oetken Hierselbst und die Witwe
des Landmanns Joh . Chr . Janßen,
Margarethe grb . Sündermann , zu Nadorst,
lassen die ihnen gehörige , hier

Blmnenstmfze Nr . 17

Metzer
Dombau - Lotterie.

6361 Gewinne , SVVVVV Mark.

Hauptgewinn Mk.
Alle Gewinne in bar ohne Abzug zahlbar.

Ziehung vom 5 .- 8. Nov . d . I.
Lose L 3 Mark 30 Pfg . einschl . Reichs-

stemvel empfiehlt und versendet
EMs«. Lübeck»

Lotterie -HaNPt -KollekLe.
(Porto und Liste 20 Psg . extra , Briefmarken

nehme in Zahlung .)

Täglich
um s Uhr : Frische Schell¬
fische , Bntt , Scholle , Rot-

znnge , Seelachs , Seehecht , Zander,
Steinbutt , Seezunge , lebende Suppen-
uud Taselkrebse , Stinte re . billigst bei

H . Bronn , Ächterngr . 53.

zu 1SVVV ^ zur Brandkaffe
eingeschStztett , in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhanse und dem 6 ar 46
grosten , schönen Garten , von dem sich
ttoch sehr gut ein Bauplatz abtrennen läßt , mit
Antritt zum 1 . Swvbr . d . I . oder
1 . Mai « . I . znm zweiten Male am

Montag,
den 24 . Oktbr . d. I .,

abends - Uhr,
in G . WnrdemanNs Restaurant , Marien¬
straße Nr . 12 . öffentlich meistbietend zum
Verkauf nnffetzen.

Geboten find im ersten Termine
IS,SSV Mk . « ud wird in obigem
Termine voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhnber ladet ein
a Rechuungssteller,e i » l USsVI , Haarenstr . S.

Astrup . Meinen angekörten Rindstier
empfehle zum Decken, bin auch geneigt , den-
selben zu verkaufen . Fr . G » M einer s.

Heirm-Siiefelette»
im Preise von 8,sv,

S,sv n. iv Mark
>empfiehlt

G . Liters , Lntrgestr. Nr . 34.

Herrm-3ug- und

empfiehlt
34.

P 0N 4 »SU , S SV , V, 8 M
G . Lüers,

Wer guten Braunkohl und Wurzeln
in größeren Mengen liefern will , wolle sich
umgehend bei uns melden.

I . Frerichs L Sohn , Heiligengeiststr . 10.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zugelaufen 1 Huhn . Ofenerstr . 1.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Für ein gewandtes junges Mädchen suche

zu November in Oldenburg oder Umgegend
eine Stelle im Haushalt zür Stütze der Haus¬
frau gegen Vergütung.

Näheres durch
H . Menkens , Rechnungssteller

in Delmenhorst.

Etzhorn.
Sonntag , den SS . Oktober:

LL4 « L « vie Lk » U.
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.

Freitag , 21 . Oktober 18S8,
im Casino 7 Uhr:

I . für
Kammermusik.

Streichquartette von Dvorak (Op . iOtz
nen ) und Beethoven Op . 59 fir . 3,
Klavierquartett von Mozart , Op . 478 g-moll

Die geehrten Abonnenten werden ge¬
beten . Einlaßkarten in der Stalling '

schen
Buchhandlung ( Max Schmidt ) am Theater-
Wall entgegenzunehmen . woselbst anch die
Liste zu gefl . weiterer Einzeichnung '

.ausliest.
Das Abonnement für 4 Konzerte ist auf

^4 6 festgesetzt ; an der Abendkasse kosten
Einzelkarten 2 für Schüler 0,75

Oüslvrbslin . Ssuinsr.
llutilmsmi.

ikiapprotli . lluiksratb.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ksmsnis .
"

Die aus den IS . d . Mts.
angesetzte

NiMMchMlnii-
wird hiermit umständehalber ans

S- iliiabe«-, Scn W . tzkt. cr .,
abends präzise 8 Vs Uhr,

verlegt « nd wird wegen der vorliegen¬
den wichtigen und umfangreichen Tages¬
ordnung <s. Statut Z iS ) ans allseitiges
pünktliches Erscheinen der Mitglieder
gerechnet.

Etwaige Anträge find mit den nötigen
Begründungen schriftlich Möglichst vor¬
her beim Vorstande einzureichen.

D . V.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 20 . Oktbr . 1898 . 18 . Vorst , im Ab.

Wallensteins Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Kassenöffnung 6 tzz , Anfang 7 Uhr.

Bremer Ztadttheater.
Freitag , 21 . Oktbr . : „ Das Stiftungsfest .

"

„ Phantasien im Bremer Ratskeller .
"

Sonnabend , 23 . Oktbr . : „ Die Zauberflöte .
"

Danksagung.
Eversten » Allen denen , die meinem lieben

guten Mann in seiner schweren Krankheit so
hilsreich zur Seite standen » seinen Sarg so
reich Mit Kränzen schmückten und ihm (das
letzte Geleit gaben » sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Jda Cornettns nebst Kindern,
Großeltern

und Geschwistern.

, Danksagung .
.

Osternburg. Für die vielen Beweise
innigster Teilnahme bei dem herben Verluste
meines lieben Mannes jage allen hiermit meinen
herzlichsten Dank.

Frau Aitguste Gölliwr , Ww.

krvmvr ätslsi - lheatsr.
Der tägliche Billett - Barverkauf zu

ermäßigte « Preisen ist bei

kr. iisvorlksmpf,
Bremen , am Wall 168 ,

Ecke der Bischofsnadel.

. . >>
^ .»»» » ' s

BetaNiwvMch für MM UNd Feuilleton '. Vn Eduard Höher , für de» lokale » Teil rc>: Wilhelm Ehlers , NötativnsdrUck und Verlag von B . Scharf w Oldenburg.



fl .1» §45 der „Nachttchtru
Ms dem GrMwoMm.

« er » aLdriick »«?« « mir Nörr -Ipono -nj,pichen v-rs-üeriin vri -tii -werUyis
jst »ur mit genauer ^ ueLenattgabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale LortomMnisj - stn« der Redaktion stet« willkommen.,
Oldenburg . 20 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* lieber das Himte - EmskanalpFüjekt hielt Herr

Generalsekretär Dr . Brandt gestern Abend den Mitgliedern
des Handels- und Gewerbevereinsund des Bürgervereins in der
„ Union" einen Vortrag . Der Vorsitzendedes Handels -- Und Ge¬
werbevereins, Herr BankdirektorGramberg,eröffnete die Versamm¬
lung und gab seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß trotz der
Wichtigkeit der Sache Mir eine so verhältnismäßig geringe
Anzahl von Mitgliedern Und Gästen — es wären etwa
30 Personen anwesend — sich eingefunden hätte . Sodann
nahm Herr Generalsekretär Dr. Brandt das Wort . Redner
legte einleitend die Vorgeschichte des Projekts seit 1844 kurz
dar und verbreitete sich dann in anschaulicher, klarer Weise
über das für unser Oldenburger Land , wie auch für eine
gute Rentabilität des Dortmund - Ems -Kanals so hochwichtige
Projekt. Die Ausführungen deckten sich im wesentlichen
mit einem früheren Vortrage , den Herr vr . Brandt gelegent¬
lich der Gründung des NordwestdeutschenKänalvereins hielt»
sowie mit dem Inhalte der vor kurzem erschienenen sehr
lesenswerten Denkschrift über das Projekt , worüber wir feinet
Zeit äusführlich berichtet haben. Wir können daher heute
aus eine Inhaltsangabe des gestrigen Vortrages verzichten.
Hervorgehobensei, daß Herr vr . Brandtseinem Bedauern darüber
Ausdruck gab, daß leider die wichtigeAngelegenheit des Aus¬
baues des Hunte -Ems -Kanals in Oldenburg noch nichtden Boden
gefundenhabe, den sie verdiene. Zum Schluß seinerAusführungen
gab Redner zu erwägen, daß, wenn vielleicht alle Verhand¬
lungen mit Preußen in Bezug auf die Mithilfe an der Ver¬
wirklichungdes Projekts scheitern sollten, Oldenburg die bekannt¬
lich auf 8 Vs Millionen Mark veranschlagten Baukosten allein
aufzubringen suchen sollte, vielleicht durch eine oldenburgische
Staatslotterie. Es sei dringend zu wünschen , daß alle Kräfte
im Lande sich zujammettfänden, um den Plan zur Ausführung
zu bringen. Mit der Herausgabe der Denkschrift sei . die
Arbeit des RordwestdeutscheNKanalvereins noch nicht gethan,
sie habe damit erst begonnen. Mit dem warmenAppellan
die Anwesenden, dem Kanalverein beizutreten und ihn in
seinem Wirken zu unterstützen, ihm auch so viele Mitglieder
als nur möglich zuzuführen, schloß Redner seinen lichtvollen
Vortrag , nicht ohne vorher der Hoffnung Ausdruck gegeben
zu haben, daß das Projekt, trotz der vorgeschrittenenZeit, nicht
scheitern möge. Lauter Beifall belohnte seine Ausführungen . Der
Herr Vorsitzendedankte darauf Herrn Dr. Brandt und stellte die
Angelegenheit zur Debatte. Das Wort nahm Herr Direktor
Harbers : Es sei schwierig , sich nach einem einzigen Vortrage
von vornherein ein klares Bild über die Sache zu machen.
Er glaube jedoch aus den Worten des Herrn I )r . Brandt
den Eindruck gewonnen zu haben, daß die Förderung des
Projektes in den besten Händen liege. Preußen sei jetzt am
Werke , sich große Kanalbauten zU schaffen ; wir würden unserem
Lande den größten Schaden thun , wenn wir jetzt noch un-
thätig die Zeit verstreichen ließen. Man müsse sich zusammen-
thun im Oldenburger Lande Und möglichst weite Kreise für
das Projekt zu interessieren suchen . Nur so werde es ge¬
lingen» auch die Regierung für die Sache zu interessieren, die,
wenn es gelte, Neues zu schaffen , oft sich als recht schwer-
sällig erwiesen habe und häufig nur auf Drängen des Land--
tages zum Handeln veranlaßt sei . Dringend nötig sei es
daher, daß eine Vereinigung bestehe , die auf die Regierung
einen Muck auszuüben vermöge. Es sei Pflicht eines jeden,
dafür zu sorgen, daß möglichst viele Mitglieder dem Nord¬
westdeutschen Kanalverein zugesührt würden. Redner forderte
zum Schluß die Anwesenden auf, dem Vorstande des Handels¬
und Gewerbevereins für die energische Förderung des Projekts
und Herrn Dr . Brandt für seinen Vortrag ihren Dank durch
Erheben von den Sitzen zu erkennen zu geben und die Gläser
auf das Wohl dieser Herren zu leeren. — Nachdem noch
zahlreiche Herren ihren Beitritt zum NordwestdeutschenKanal-
verein erklärt hatten , schloß der Vorsitzende um 10 Uhr die
Versammlung.

* Kaller -Vorträge . Herr Pastor W . Faber -Berlin,
der im Laufe des Sommers mehrere zündende Vorträge in
unserer Stadt hielt, gedenkt nochmals nach hier zu kommen.
Schon morgen, Freitag , den 21 . d. Mts . , wird der hervor¬
ragende Redner abends 8 Uhr im „Hotel zum deutschen
Kaiser" (Kropp), Langestraße 81, über das Thema sprechen:
„Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen .

" —
Da die Vorträge Pastor Jabers auf die sehr zahlreichenZu¬
hörer tiefen Eindruck gemacht haben, was sich besonders bei
dem letzten , am 12 . August vor überfülltem Saale gehaltenen
Vortrage zeigte , wird der Besuch jedenfalls ein sehr großer
werden. Der Eintritt ist frei.* Die diesjährige Geflügel - Ausstellung des
hiesigen Geflügel -Vereins sinder am 3., 4 . und 5 . De¬
zember im Hotel „Deutscher Kaiser " statt . Als Preis-

i^ 'ksür Großgeflügel werden die Herren Niffen-Bergedorf
und Martins « Bremen fungieren. Um der Nutzgeflügelzucht
und speziell den Spezialzüchtern von Nutzgeflügel besondere
Vorteile zuzuweisen, wird eine Kollektiv -Ausstellung für Nutz¬
geflügel als besondere Abteilung eingerichtet, in welcher 1,5
ausgestellt werden kann ohne erhöhtes Standgeld . Der
Verein stiftet für die beste Leistung in dieser Abteilung in
derselben Rasse und Farbe einen Siegerpreis . Es ist
wieder eine sehr chancenreiche Lotterie damit verbunden, in
welcher man Hühner. Enten , Gänse, Kanarier: und Ziervögel
gewinnen kann. Mancher zierliche Sänger, der als Gewinn
von früheren Ausstellungen den Weg , in die Familienstube
gefunden hat, ergötzt heute noch das Ohr unserer Familien.

M Stabt und kanb" vom Donnerstag, dev §0. Oktober 1898.
Außerdem findet am Sonntag, den 20 . November, in der
„ Union" das Stiftungsfest des genannten Vereins mit
Ball statt , bei welchem Gäste von Mitgliedern eingeführt
werden können.

* z *
HI Zwischermhtt, 19 . Oktober. Frau Witwe Dreher

hat von den Ländereien an der westlichen Bahnhofstraße einige
Scheffelsaat, ca . 20 Meter Straßenfront , an Herrn Fabrikant
A. Koopmann verkauft. Es sind dies die Grundstücke , die un¬
mittelbar neben der Wurstfabrik liegen.

j . Wüstrng, 19. Oktober. Zur Vertretung des erkrankten
Lehrers Mechau, der z . Zt. in Bad Rehburg weilt, ist der
Nebenlehrer Schwarting von Berne nach Oberhausen versetzt.
— Zum Vakanzlehrer in Ostcrnburg-NeueNwege ist der Lehrer
Meyer in Osternburg ernannt . — Im neüerbauten Saale
der Ww. Köhler in Oberhausen (Brockdeich ) findet am
6 . November der Einweihungsball statt.

-k- Brake» 19 . Oktober . Im Laufe dieses Sommers sind
die Straßen hiesiger Stadt einer gründlichen Reparatur bezw.
Neu - und Umlegung unterzogen worden , und gebührt unserer Stadt¬
verwaltung volles Lob dafür , daß sie so durchgreifend vorgegangen
ist. Einige kleinere Uebelstände , die bei der kürzlich borgenommenen
Straßenschaunoch bemerkt wurden , sollen noch beseitigt werden.
So ist die Sielstraßs in schlechtem Zustande und gewährt besonders
dadurch einen unschönen Anblick, daß die Ränder zur Ablagerung
von Scherben und allerlei Unrat benutzt werden . Dies soll ver¬
boten und das Wegeareal genau vermessen werde». Auch der an
der Dungenstraße laufende getunnelte Graben soll vermessen und
eventl , in das Register der Schaugräben ausgenommen werden.
Die Unterhaltungder Grenzstraße , welche teils zu Brake , teils zu
Hammelwarden gehört , soll einheitlich geregelt werden . Um eine
bessere Beaufsichtigung der Straßen und Wege herbeizuführen , ist
in Aussicht genommen , einen eigenen Wegewärter aNzusteÜen. —
Die neue dritte Maschine im städtischen Elektrizitätswerke ist
nunmehr fertig montiert und soll in den nächsten Tagen Unter
Zuziehung des Herrn Oberingenieurs Jordan -Bremen abgenommen
werden . Der Termin zur Fertigstellung war auf den 15. September
angesetzt, und sind die Unternehmer kontraktlich verpflichtet, für jeden
Tag der späteren Fertigstellung 30 Mk . Konventionalstrafe zu zahlen.
Ob das Geld eingefordert werden soll, wird in der nächsten
Stadttatssitzüng beschlossen werden . Auch die Angelegenheit betr.
Aufstellung elektrisch betriebener Krähne auf dem Pier macht gute
Fortschritte . Es ist Aussicht Vorhänden, daß dieselben bald auf¬
gestellt werden.

Farge , 18 . Oktober. Am Montag Nachmittag wurde
plötzlich unsere Einwohnerschaft durch Feuerruf erschreckt.
Im Hause des Schneidermeisters F . Nolte und des Mieters
Sternberg war auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer
entstanden und äscherte das Haus fast vollständig ein . Be¬
klagenswert ist, daß ein vierjähriger Knabe des Herrn
Nolte ein Opfer der Flammen geworden ist. Es wird
angenommen, daß der verunglückte Knabe mit Streichhölzern
gespielt hat und damit dem auf dem Boden lagernden Stroh
zu nahe gekommen ist . Der Vater und die Mutter, die sich
um die Rettung ihres Kindes bemühten, haben sich Ver¬
letzungen an den Händen zugezogen. Bott dem Mobiliar ist
nur wenig gerettet, auch ist verschiedenes Zeug fremder Leute
mit verbrannt . (N . V .-Ztg .)

Hannover , 18 . Oktober . Der wegen Betrügereienkn
über hundert Fällen und Urkundenfälschungin über 30 Fällen
verhaftete Karl Goecke aus Braunschweig, der am 4. August
d . I . aus dem Gerichtsgefängnis zu Lüneburg entsprungen
war, ist jetzt in Munster (Lüneburger Haide) in dem Augen¬
blick wieder verhaftet worden, als er sich von einem
Fahrradhändler ein Rad leihen wollte. Auf seine Ergreifung
waren 300 ^ Belohnung ausgesetzt.

Hamburg , 18 . Oktbr . Die Gewährung des passiven
Wahlrechts zur Bürgerschaft ist den Beamten durch
Artikel 36 unserer Verfassung entzogen. Es sind nur die
Richter, Geistlichen und Professoren des Gymnasiums hiervon
ausgenommen. Schon bei der Verfaffungsrevision vor zwei
Jahren kam die Aufhebung dieses veralteten und ungerechten
Verfaffungsartikels zur Sprache und fand in der Bürgerschaft
eine erhebliche Majorität, selbst auf der rechten Seite des
Hauses» nur der Senat verhielt sich ablehnend. Damals ver¬
zichtete die Bürgerschaft auf die Aufhebung des Artikels, um
zunächst die Verwaltungs -Reformen und die Erleichterung des
Bürgerrechts durchzubringen. Die Frage ist nun, wie der
„W .-Z.

" berichtet wird, von den Mitgliedern Gümpel und
Genossenwieder ausgenommen, und der Antrag wird demnächst
zur Debatte kommen . — Die Handelskammer giebt in ihrem
jährlich regelmäßig erscheinenden „ Statistischen Auszug über
HamburgischeHandelsverhältnisse" eine Zusammenstellung der
zehn bedeutendsten Dampfschiffs - Gesellschaften.
Trotzdem die Leistungen derselben im letzten Jahre erheblich
höher waren als im Vorjahre , wurde doch in 1897 nur eine
Gesamtdividende von 53 °/ , gegen 54 °/ , in 1896 erzielt.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch, den 19 . Oktober.

Vor der I . Strafkammer des Großh. Landgerichts standen
heute nachfolgende Anklagesachen zur Verhandlung:

1 . Wider den Dienstknecht Heinrich Diers zu Klein - Bollen¬
hagen wegen schwerer Körperverletzung . Die Anklage geht dahin,
daß der Angeklagte in der Nacht vom 14 ./15. August d. I . in
der Nähe der Ahrsnsschen Wirtschaft zu Bollenhagen den Schmiede¬
gesellen Gerh. Havekost mit einem Messer gefährlich verletzt habe.
Im Laufe der heutigen Verhandlungwurde jedoch festgestellt, daß
der Urheber der blutigen Schlägerei der Verletzte selbst war und
der Angeklagte sich nur seiner Haut gewehrt hat. Bei der Witwe
Ahrens war Tanzmusik , und begab sich der Verletzte per Rad auf
den Weg nach Hause. Er kam zu Fall und kehrte wieder zur
Ahrensschen Wirtschaft zurück. Unterwegs begegnete ihm der An¬
geklagte, den er mit den Worten: „Wen haben wir denn da?"
angriff . Als er keine Antwort bekam, schlug er den Angeklagten
ohne weiteresmit der Faust ins Gesicht. Letzterer wehrte sich

naturgemäß, und so kam eS schließlich so weit , baß der Angeklagt«
zum Messer griff , um sich den Angreifer vom Leibe zu halten.
Letzterer erhielt dabei einen gefährlichen Messerstich in den Kopf,
wodurch das untere rechte Augenlid durchstochen und die ganz,
Wange vom Auge bis zur untere » Kinnlade durchtrennt wurde.
Außerdem erhielt er noch Stiche in die Hand und in die Schulter.
Dem Angeklagten kam der 8 53. Abs. 3 des Str.-G .-B . zu gute,
welcher in einem solchen Falle bestimmt , daß der Angegriffene , der
in Furcht oder Schrecken die Grenzen der Notwehr überschreitet,
straflos bleibt . Da die Zeugen , welche den Vorfall beobachteten,
bekundeten, daß der Verletzte der Angreifer war, so »ahm das
Gericht Notwehr an und sprach den Angeklagte » kostenlos frei.

2 . Gegen den Arbeiter Friedrich Wöhrmann aus Nsu-
Gonsberg , z . Z . hier in Haft, wegen Diebstahls im Rückfalle. I»
ihm begegnet uns ein alter Berufsverbrecher , der den größten
Teil seines Lebens hinter Züchthausmauern verbracht hat und auch
für die folgenden Jahre dort ein Unterkommen wieder finden wird.
Nachdem er ain 27. Juli d . I . nach Verbüßung einer sechsjährigen
Zuchthausstrafe aus der Strafanstalt entlasten worden , ging er
sofort seinem alten Laster wieder nach und verübte zu Edewecht
und Umgegend mehrere Diebstähle . So stahl er am 28 . Juli dem
Köter Janßen in Edewecht ein Packet Tabak und in der folgenden
Nacht zu Westerscheps dem LandmaNN Löckendiers einen Korb
Bienen und eine Unterhose ; außerdem in derselben Nacht dem
Köter Hochting einen Sack mit 70 Pfd. Gerste , 1 Bettbezug,
4 Säcke und 1 Tau . Er ist geständig , diese Diebstähle vollführt
zu haben , um das gestohlene Gut zu Gilde zu machen . Das
Urteil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus.

Ans alles Wetr.
Zum Untergang des „ Mohegän"

wird aus London geschrieben : Wenn auch die direkte Ursache des
Untergangs des großen Amerika -Dampfers „Mohegan" Wohl für
immer ein Geheimnis bleiben wird, so steht doch jetzt fest, daß die
indirekten Gründe auf eine allgemeine Unkenntnis der Mannschaft
und Offiziere mit den Eigenheiten des Schiffes zurückzuführen sind,
auf dem beide zum erstenmal fuhren , und das ihnen vorher gänzlich
unbekannt war. Das Äußer -Kursfällen wird jetzt darauf zurück¬
geführt , daß die Kursstaffel irrtümliche Berechnung zuließ , oder
daß die Bewegungen des Steuers nicht den Gewohnheiten der es
leitenden Offiziere entsprachen . Dazu kommt voraussichtlich noch dis
allzu große Sicherheit des Kapitäns, der diese Strecke tätige Jahrs
befahren und sich offenbar so sicher fühlte , daß er selbst in einem
unmittelbaren Passieren der verhängnisvolle » Klippen keine Gefahr
sah . Der große Verlust an Menschenleben ist direkt auf einen
allgemeinen Mängel an den einfachsten Vorsichtsmaßregeln zurück¬
zuführen . Die neuen Mannschaften waren nicht «in einziges Mal
an den Böten gedrillt und mit der Art der Befestigung derselben
u. s . w. so wenig vertraut, daß sie, als das Schiff auffuhr, ganz
unfähig wäre », trotz ihrer Kaltblütigkeit und Ruhe, zu wissen, was
zu thun und wo sie zuzugreifen hatten . Niemand kannte seine»
Platz, und da die Zeit fehlte, so konnte von einem regelrechten
Gebrauchmachen der Böte gar keine Rede sein. Diese waren
außerdem nach Innenbord gehängt , statt außerbordsfrei zu schwebe»,
eine Maßregel, für die auch nicht der leiseste Schatten einer Ent¬
schuldigung oder nur einer Erklärung erbracht werden känn, es sei
denn die einfache leidige Gewohnheit , Wie sie nür bei zu vielen
Schiffen herrscht, daß die Böte, anstatt fertig zum Gebrauch und
außer Bord frei zu schweben, auf dem Deck liegen und als Pro-
visionskasten oder Rumpelkammer benutzt werden . Der Zustand
des Meeres war jedenfalls nicht ein solcher, daß dis Böte, vor
allem die eigentlichen Rettungsböte , hätten hereingenommen werden
müssen.

Ein interessanter Streitfall
War zwischen dem Bund deutscher Frauenvereine und dem Exekutiv-
Komitee für den Internationale» Frauenkongreß in London ent¬
standen , der aber jetzt in befriedigender Weise gelöst worden ist.
Auf dem Frauentag in Hamburg wurde die Mitteilung gemächt,
daß der Internationale Bund in seine Satzungen die Bestimmung
ausgenommen hatte , vor der Eröffnung aller Sitzungen solle ein
„stilles Gebet " abgehalten werden , das auf den Knieen zu ver¬
richten sei. Von deutscher Seite weigerte man sich entschieden,
diesen Paragraphen anzuerkennen , und als die Verhandlungen
wegen seiner Abschaffung zü keinem Resultate führten » wurde be¬
schlossen , den Kongreß von deutscher Seite nicht zu beschicken.
Dieser Schritt hatte Erfolg. Durch Vermittelung von Mrs.
Cteighton , der Frau des Bischofs von London , die im letzten Jahre
Präsidentin des großen Vereinsverbandes gewesen ist, gelang es
aber, den umstrittenen Paragraphen endgiltig zu beseitigen.

* *

Die Gedenktafel für
*
Kaiser Friedrich HI.

an der Villa Zirio in San Remo wurde am Dienstag, dem
Geburtstag des verstorbenen Kaisers , feierlich enthüllt . In imposantem
Zuge begaben sich die Behörden mit Fahnen, die Vertreter der
deutschen Veteranen und die Vereine von San Remo mit Musik
inmitteneiner großen Menschenmenge nach der Villa. Ein Regiment
Bersaglieri stellte den Ehrendienst . Es wurden mehrere Ansprachen
gehalten und die Gedenktafel in feierlicher Weise der Stadtver¬
tretung übergeben . Am Abend veranstaltete di« deutscheKolonie ein
Festessen und die Stadtvertretung einen Empfang.

* *
Eine sensationelle Diebstahlsaffäre

beschäftigt die Pariser Gesellschaft. In dem Zuge , welcher am
Dienstag Vormittag 11 Uhr von Paris nach Amiens ging , wurde
der Herzogin von Sutherland ein kleiner Handkoffer mit Juwelen
im Werte von 700,000 Francs gestohlen . Die Herzogin war vor
einer Woche mit ihrem Gatten, ihrem Schwager und ihrer
Schwester , Zwei Kammerfrauen und einem Diener in Paris im
Hotel Bristol abgestiegen . Bor der Abreise trug die Kammerfrau
den Handkoffer aus dem Zimmer der Herzogin und gab ihn dem
Hotelportisr in Verwahrung, während sie Besorgungen machen ging.
Bei ihrer Rückkehr nahm sie den Koffer wieder in Empfang. Der
Portier erklärt , gesehen zu haben , daß die Kammerfrau , als sie mit
der übrigen Dienerschaft zur Bahn fuhr, den Koffer auf dem Schoß
hielt . Sie will den Koffer dann in das Netz des Waggons gelegt
haben , in welchem die Herzogin fuhr . Das scheint auch dis
Herzogin bestätigen zu können. Kurz vor Amiens bemerkte die
Herzogin , daß der Koffer verschwunden war. Sie stieg in Amiens
aus und fuhr nach Paris zurück, wo sie die Polizei benachrichtigte.
Der Koffer enthielt unter anderem ein Kollier im Werte von
120.000 Francs. Die Herzogin hat eine Belohnung von
100.000 Francs versprochen, wenn man ihr die Juwele»
Müsbringt.



Kleine Mitteilungen.
Zur Erinnerung an die DurchreiseKaiser Wilhelms

durch Venedig am 13 . d . M . sind von dort ca . 60,000 Ansichts¬
postkarten mit Gedenkworten an den Besuch des deutschenKaiser-
Paares und dem Datum „ 13 . Oktober " nach Deutschland gesandt
worden . Die Karten waren von der Postdruckerei in Venedig ge¬
druckt worden.

— Grünenthals Hinterlassenschaft beträgt rund
400,000 Mk . ; sie besteht in — nota Heus — echtem Bargeld,
Aktien , Hypotheken und zahlreichen Guthaben. Da jedoch der Fiskus
eins Forderung von annähernd 500,000 Mk . gegen die Nachlaß¬
masse erhebt, um dadurch Ersatz für die von Grünenthal gefälschten
Kassenscheine zu erhalten , dürften seine gesetzmäßigen Erben (Ehe¬
frau und drei Kinder) leer ausgehen.

— Der Herzog von Orleans , auf den ursprünglich das
Attentat Lucchenis geplant war, hat bei dem Bildhauer Suguere
eins Statue der Kaiserin Elisabeth bestellt, die er der Stadt
Genf schenken will , damit sie am Ort des Mordes aufgestellt werde.
Die Kaiserin soll in Trauergewänderndargestellt werden , eine Rose
in der Hand und den Blick zum Himmel gewendet.

— Ein schweres Eisenbahnunglückhat sich in England
ereignet . Bei Wrawby (Lincolnshire ) wurde ein Psrsonenzug da¬
durch teilweise zertrümmert , daß er mit einer Holzladung zusammen-
sammenstieß , welche aus den Güterwagen eines auf dem Neben¬
gleise fahrenden Zuges herausragts. Neun Personen wurden ge¬
rötet , zehn verletzt.

Ä r. ^
21) Noman von G . Franke - Schievelbein.

Machdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Melanies Gedanken waren abgeschweift , sobald Frau
von Lammers ihr Bersgeklingel begonnen hatte. Da es noch
kein Ende nahm, überfiel sie ein Gefühl der Mattigkeit. Die
schlaflosen Nächte, in brennender Sehnsucht, Kampf und Ge-
wisscnsqual hingebracht, rächten sich an ihrer Gesundheit. In
plötzlichem Schwindel griff sie nach der Tischplatte und sank
in die Sofakissen zurück.

Frau von Lammers schloß eben ihren Vortrag . Mit
besonderer Genngthuung , einer Anerkennung gewärtig , sah
sie ihrem Gast ins Gesicht. Sie erschrak heftig über Melanies
Blässe , klingelte nach Wasser, Wein, Riechsalz und beruhigte
sich erst , als Melanies Wangen sich langsam färbten.

„ Es hat Sie erschüttert! " rief sie . „ Wie konnte ich
auch so unvorsichtig sein ! — Sie — mit Ihrer tiefen
Empfindung — und echte Poesie rührt unsere Seele in ihren
Grundvesten auf — "

Dabei setzte sie eifrig ihre Bemühungen fort . Als sie
ihr die Stirn mit Kölnischem Wasser rieb, erhaschte Melanie
ihre Hand und drückte sie dankbar. „ Wie gut Sic sind !"
flüsterte sic . Und in ihrer krankhaften Weichheit füllten ihre
Augen sich mit Thränen.

„ Schonen Sie sich ! Sprechen Sie nicht! " wehrte die
Dichterin eifrig. „L>o ein ätherisches Geschöpfchen . . . ich
hätte bedenken sollen, wie es Sie ergriff . . . damals bei
Ihrem Feste, als der Professor von den fürchterlichenZeich¬
nungen . . . oder Radierungen - mein Gott , wie hieß
doch der Mensch - "

Mit einem Ruck war Melanie auf ihren Füßen . Den
Namen hier — jetzt — es war ihr , als sei er zu gut, zu
schade , um so leichthin genannt zu werden.

Eilig verabschiedete sie sich und stieg in ihren Wagen:
— In welche geistige Oede hatte sie heute geblickt ! Und
wie beneidenswert im Grunde diese beiden Frauen , die ihr
bischen Leben genossen , ohne viel zu denken ! — Frau von
LammerS' Mann war ein Trinker und Spieler ; er vernach¬
lässigte seine Besitzungen, war hart und roh gegen seine
Leute. Die Armut der Lammersdorfer Bauern war im
ganzen Kreise bekannt. Seine Frau machte er bei jeder Ge¬
legenheit lächerlich . Und sie ertrug das alles ; sie schmiedete
ihre Berschen, sagte den Leuten Liebenswürdigkeiten und —
war glücklich!

Der Graf d 'Outremont lebte in Paris mit einer Tänzerin,
nachdem er einen großen Teil des Vermögens seiner Frau
durchgebracht hatte . Die Gräfin entbehrte ihn nicht. Der
Kultus ihrer eigenen Person füllte ihr Leben vollständig

aus. Sie hatte ein heiteres Temperament , eine unverwüst¬
liche Gesundheit, Geld genug, all ihre Wünsche zu be¬
friedigen. Sie würde ihre weltlustigen grauen Augen weit
geöffnet haben vor Erstaunen , wenn ihr einer die Vermutung
ausgesprochen hätte, daß sie nicht die beneidenswertesteFrau
der Welt sei.

Und Melanie - immer ruhelos , sehnsüchtig , unbe¬
friedigt, immer strebend nach einem höheren Glück — wann
würde sie endlich den Frieden finden? - - —

Als sie an einem der nächsten Tage von einem Ausflug
zurückkehrte — der Weg führte über die halbe Höhe eines
sanft ansteigenden Berges — wurde oben am Waldessaum
eben ein gefällter Baum aufgeladen. Ohne Interesse sah sie
einen Augenblick hinauf. Welch eine mühevolle Arbeit ! Die
keuchenden , schwitzenden , fluchenden Gestalten in Hose und
grauem Hemd, mit offener Brust — der Aufseher, laute
Kommandoworte brüllend, mit den Armen fuchtelnd vor Un¬
geduld und Eifer — wie häßlich! Sie wandte den Kopf
wieder nach der anderen Seite . Arme Leute, unter der Last
des Daseins stöhnende Menschen sah sie nicht gern. Sie
thaten ihr leid, und doch konnte sie nicht helfen . Sie hatte
sich gewöhnt, allem Traurigen aus dem Wege zu gehen.

Mit äußerster Anspannung aller Kräfte war der dicke
Eichenstamm fast einen Meter über den Boden erhoben. Da
plötzlich gerieten die Hinterräder des klobigen Vehikels, auf
das er festgekettet werden sollte, auf dem abschüssigen Boden
ins Rollen . Ein vielstimmigerSchrei . . . In Zickzacklinien,
bald hier, bald dort anprallend , schoß es hinab. Auf der

8 breiten Chaussee, die mit fußhohen Prellsteinen eingefaßt
war , fand es endlich Widerstand, überschlug sich . . . blieb
liegen . . .

Melanies Kutscher hatte noch im letzten Augenblick die
erschreckten Pferde znrückgeriffen . Mit aufgeblähten Nüstern,
emporgeworfenem Kopf, zitternd vor Entsetzen drängten sie
zur Flucht. Der Wagen ruckte nach vorn , nach hinten ; aber
die nervigen Fäuste des wohlgeschnlten Rosselenkers ver¬
loren nicht einen Augenblick die Herrschaft. Und da
endlich das Ungetüm, das ihnen solche Furcht eingejagt,
sich nicht mehr rührte und sie an den Anblick der in die
Luft starrenden Räder sich gewöhnten, blieben sie beruhigt
stehen.

Als die heftig erschreckte Melanie ihre Aufmerksamkeit
den Arbeitern wieder zuwandte, sah sie diese in lebhafter Be¬
wegung. Rufe ertönten : „ Koarli ! Koarli ! — Hanne ! "
Einer kam in wildem Lauf den Berg herab und schlug die
Hände über den Kopf zusammen „ Barmherziger Chott ! die
Kinner ! Koarli , Hanne !"

Und nun erhob sich die gellende Stimme eines kleinen
Mädchens , das im dichten Himbeergebüsch gekauert und
Beeren gesammelt hatte. „ Hier Voater ! Doa is hi ! Uns'
Koarli , Voater ! He bloodt! Ach du leiwer Chott ! Koarli
is dot, Voater ! "
s Melanie sprang aus dem Wagen . Es durchlief sie kalt.
Ein Kind getötet?

Sie flog fast den Berg empor zu der Gruppe
flüsternder, jammernder, bedauernder Menschen —
alle auf einen Fleck zusammengedrängt, zu Boden,
starrend , wo einer von ihnen aus den Knieen lag.
Und jetzt brach eine rauhe Stimme verzweifelt aus : „ Achhott,
achhott ! He is wahrafftig dot — mien Jung'

, mien lüttchen
Koarli !"

Das kleine Mädchen erhob von neuem ein durchdringendes
Zetergeschrei. „ Ach, wat soll Mutter soagen ! " Aus der
Gruppe der Umherstehenden drang mitleidiges Gemurmel,
aber keiner wagte, dem Kinde beizustehen.

Melanie schwankte , zauderte. Würden ihre Nerven wieder
ihren guten Willen zum Scheitern bringen? Der Anblick von

s Not , Krankheit, Blut — ja , der Brodem armer Wohnstätten
hatten ihr noch immerOhnmacht erzeugt. Aber ein plötzlicherMut durchströmte sie jetzt . Sie konnte es. Sie war nicht
mehr die schwache Weltdame Melanie . . . in diesem Augenblick
fühlte sie , wie ihr Schicksal sie innerlich gereift hatte.

Und festen Schrittes näherte sie sich der Gruppe . Die
> derben Gestalten rissen die Mütze vom Kopf, traten beiseite,
> es bildete sich eine Gasse. Auf den Knien des Vaters sah

sie eine zerlumpte Gestalt , ein todblasses, mageres Gesicht-
die dunkelenHaare vom Blute zusammengeklebt, das von der
Stirn herabrann ; neben ihm am Boden noch das armselige
Steingefäß , in das er die Beeren gesammelt — in Scherben
zerbrochen. Und süßer Himbeerduft ringsum von den zer¬
quetschten Früchten, deren Saft die kleinen , magerenHändchen
des Knaben benetzte.

Melanie bog sich nieder. Ihr Herz schwoll in heißem
Mitleid ; aber sie schluckte die anfsteigenden Thränen hinab
und blieb ruhig. Leise faßte sie die schmutzige , schlaff herab¬
hängende Hand des Kindes, legte ihr Ohr dicht an die kleine
Brust und lauschte dem matten Herzschlag . Und dann bliche
sie freudig auf . „Er lebt ! " rief sie zuversichtlich.

„ Oh , chnädige Frau — wenn dat woahr wär ! " schste
der Mann auf . „ Dann wullt ' eck Se — achhott — eck
wüßt' joa nich — mien Koarli — och ! " Und er fuhr mit
der roten, schwieligen Hand über die Augen.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 20 . Okt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar » und Leih -Ban!. Ankauf Vsrkcmk
PCL . PA.

3 V, pCt . Deutsche Reichsanlrihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,88

3 V, PCI. do. vo. 101,40 101,98
3pCt . do. do. 93 93.88
3 '/, PCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 100 101
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 101
3 pEt. do . do. . . . . 91 . 50 92,80
3 vCi . Oldenb . Prämien-Anleihe . . — —
3 '/ü PCL . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,30 101A
3V - dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40 101,8»
3 pCt . do. do. do . . 93,95 94,50
3 V- PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893 . 99,80 100,38
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101 —
3'/s PCt . ButjadingerAmtsv., Hoyenkirch. , Löninger 99 —
3 >-, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99 100
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,58
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,40 101,15
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 100,60 —
4 PCt. alte italienische Rente . . . 91 91,55

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stückelv . 4000frk. u. darunter) 91,10 91,80
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 67,40 87,95

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 PCL. Ungarische Goldrents (Stücks von 1000 fl.) 101,30 —
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.) 101,40 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 80,80 —
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,60 100,15
8V- pCt. Pfdbr. der Vreuß. BodenCred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,95 97,50
4 vCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 102,20 102,50
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypothsken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 97,70 98'
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1398, rück-

zablbar 102 . . . . . 101 — ,
4 pCt . Warps-Svmnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Zan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Wawrw .-Drior.-Akt. I1I .Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,15 168,93

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,37 20,47
„ New -Uork „ „ 1 Doll. „ „ 4,185 4,235

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien 177,50 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 117,50 pCt . G.
Oldenb . VerfiÄer .-Gessllschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Anzeigen.
Ortssache.

Osternburg . Der Beschluß des Orts-
aus>a.iuffes vom 18 . Oktober d . Is ., betr. die
Pflasterung verschiedener Ortsstraßen , liegt vom
20. d . M. an auf 14 Tage zur Einsicht der
Beteiligten im Hause des Unterzeichneten
öffentlich aus , und können daselbst während
dieser Zeit etwaige Einwendungen pp . gegen
den Beschluß schriftlich oder zu Protokoll des
Unterzeichneten eingebracht werden.

Der Gemeindevorstand.
Dählmann.

Schweiburg . Werde am
29. Oktober d . Ä.,

vorm, von 10—12 Uhr, in Mhrens ^ Gast¬
bause zu Jaderbollenhage »,

nachm, von 3 — 5 Uhr, in Backhaus ' Gast¬
hause zu Jaderberg , und

nachm , von 6—8 Uhr, in Warus ' Gast¬
hause zu Jade

anwesend sein , um Bergaritnttgsgelder re.
entgegen zu nehmen.

Stechmmm , Aukt.

Ostermbrrrg.
Empfehle frische Schellfische

und Backscholle « , feinste mari¬
nierte und Salzheringe , Bücklinge , Sar¬
dinen , Rollmöpseund Schellfische in Gelee

H . Bnckenhrrs , Fischhandlung,
Ulmenstraße S.

Verkauf
eines Hotels.
Der Gastwirt Gustav Jausten

will wegen andauernder Kränk¬
lichkeit sein hier an der Ecke der
Stauftraste und Startlinie be¬
lesenes , sehr frequentiertes

Hot«
zum baldigen Antritt durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen.

Das an vorteilhaftester Lage
hiesiger Stadt befindliche Hotel
enthalt Wohn - und Wirtschasts-
raume, Gastzimmer , Billardfaal
und IS Fremdenzimmer . Außer¬
dem ist von dem Hanse ein
Laden vermietet.

Reflektanten wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

W . Köhler , Aukt.

Für Lungenkranke
frisches reines Hundesett bei H . Melius,
Schützenwea 10, beim „ Ziegelhof"-

Immobil - Verkauf.
Dev Kupferschmied Robert

Müller hief. will sein an der
Carlstraste Hieselbst belegenes

Immobil,
bestehend ans dem Wohnhanse
Nr . 2 nebst Garten zur Größe
von 8 « v 77 «l « , mit Antritt
aus den 1. Mai k. I . öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen
laffen , und ist hierzu Termin ans

Mittwoch,
- en 26 . Oktober 1898,

nachm. S Uhr,
in Diecks Restaurant an der
Donnerschweerstraste hief. be¬
stimmt, wohin ich Reflektanten
einlade.

Bon dem gedachten Grund¬
stücke soll eventl . ein Bauplatz
in einer Frontbreite von 16 Mtr.
abgetrennt werden und dieser
allein znm Aufsatz kommen.

W . Köhler , Aukt.
Großes ostsriestschesMilchschaf zu ver¬

kaufen. Donnerschweerstraße48.

I Der Bedarf an Biktualien , Kartoffeln,
z Milch u . Weistbrot für die Zeit vom 1.

November 1898 bis 31 . Oktober1899 soll
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben
werden.

Bezügliche Offerten mit Preisangaben sind
bis zum 25 . d . Mts. , vormittags 9 Uhr, in
Kaserne V (Auguststraße) Stube 9 abzugeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen werden können.

Kuchen -Verwaltung
der 1. Abt . S . Hannov . Feld -Artillerie-

Verkauf einer Gastwirtschaft.
Unter meiner Nachweisung ist eine stark

frequentierteGastwirtschaft, bestehend in
guten Gebäuden , Kegelbahn « . Garten,
wegen Kränklichkeit des Besitzers mit Antritt
zum 1 Mai k. Is . zu verkaufen.

C . Ha gsndorff , Aukt.
Bürgerfelv . Das daselbst belegene

Grasland des Gastwirts Gerh . Bruns
zu Metjendorf , xlm . 33 Scheffelsaat groß,
bestes Heu liefernd , wird letztmals am

Dienstag , den SL . Oktober er .,
abends S Uhr,

in Ammeus Gasthause daselbst zum öffent¬
lichen Verkauf ausgeboteu, und wenn genügend
geboten wird, erfolgt der Zuschlag.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hageudorff , Aukt. ^

Zu verk. 1 zweithür. gut erh. Kleider¬
schrank . Donnerschweer CH . 73.



r
Immobil- Verkauf.

Wildeshausen. Der HalbmeierJohann .
Heinrich OlLmauu zu Grostenkneteu"
beabsichtigtvon seiner beim Bahnhof Großen¬
kneten belegenen

Halbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u. Schweine¬
stall, ca . 9 llu Garten - , Acker - und Wiesen¬
ländereien und ca . 29 da Holzbestand, Moor
undunkultivierten Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweinestall sind erst vor einigenJahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande, die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca . 12 da der Ländereien, unmittelbar beim
Hause belegen, Zum Kleebau sehr geeignet und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

Verkaufstermin findet am
Sonnabend, den LZ . Oktober d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
in der Wohnung des Verkäufers statt.

Kauflieöhaber ladet ein
Joh . Mitiwollen , Aukt.

Laudw. WmLerschule Zwischeuahu.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , S. November 18S8.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft
Gemeindevorst. Feldhns , Vors. d. Geschäftsaussch.
H . Rose, Schulvorsteher.'

Dm im vorigen Jahr so gern ge¬
kauften Hering in Gelee, s M . 40 Pf.,
2 Pft». 70 Pf. , habe jetzt täglich wieder
frisch im Anbruch, ferner Aal in Gelee,
echte Anchovis, Zardinen, Sismarck-
Heringe, Bratheringe, Sratschellfilche auch
in ganzen, kalben und kleinen Dosen zu
billigen Preisen.

Man verlange Preisliste.
H. Brau «,
Möbelplüsche
Plüschtischdecken , Moquettes . Kamel- ft
Laschen, Dekorationsstoffe, Teppiche
in allen Qualität, u. Größen, abgepaßt u . I
in Rollen zum Aneinandersetzen, Läufer¬
stoffe usw . liefert direkt an Privates

das Fabriklager von

Lugiist Asm» jr.
Elberfeld, Querstraße 6 . »

Muster franko gegen franko. D

Verkauf von Möbeln.
Kommoden 18
Bettstellen, 2schläfig . 19
Tische von 6 ^ an.
Vsrtikows 40 Büffetts v. 70 ^ an.
Schränke von 30 ^ an.
Stühle in großer Auswahl.

L ^ L« «tk . MvLM « I78-
Wilhelmstr. S,

__ hinterm V - F - L.-Ho,vital.

3 MhmWnenM
gebrauchte, gebe unter Garantie billig ab . ^
(Gelegenheits-Kauf).

Aug. Müller,
Nähmaschinen-Geschäst,

Achternstr . 12.

Badeeinrichtung. fast neu , ist billig zu
verkaufen Bahnhofstr . 4.

Bauplatz mit ich. Obstg . Bürgereschstr . 16.
Grosteumeer. Zu verkaufen einBullen-

kalb , 8 Tags alt, sowie eine PartieWeiden,
passend f. Korbmacher und Dachdecker.

_ Hinr . Stallkamp.

Weintrauben , Apfelsinen
u . Citronen empi . D . G . Lampe.

BrauuW . HonWchen
in feinster frischer Ware L Vs 40 bei
Takeln billiger, emvi. D . G . Lampe.

Gronmger Honigkuchen
mit u . ohne Gewürz, empf . D . G Lampe.

Prima Edamer Käse
traf ein._ D . G . Lampe.

Bram,schweizerLeberwnrst , Znngen-
wurst u. Mettwurst traf ein

D . G . Lanwe.

«sführung von BrnnnenbauLeu
aufGrund20jähr . Erfahrung , bis 500 w Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private,
WeitgehendsteGarantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte, Feuerivritzenu . Pumpen.
Schläuche lieferebissigst . Oldenburger Metallgießerei, Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

D . H . Hornunz. Oldenburg i . Gr.

kksikker L villsr^

rsk ckurcii Lsrns MrciraLmung su sr-ssrrs». / ecksi ', üsr tpsrtk
au/ Irrts » LaFss /sgt, Aebrau <M nur
«L DE «» LaFtso-Ls»« ,»«. Dos« LS

Zn «Ten gute» Geschäfte,,. -WE
, SensiLl -Vsrtrstwag : Lsoksx L Uisds, ULLLvrsl,

MW « Kche - G « ?
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen
Wohlgeschmack und ermöglicht grofze

Sie ist die

N vorzüglichste Laffee-Würze A
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlnngen.

M WWGZW-
Andernach a . Nh.

Vertreter : Leopold Hatzlo , Oldenburg.

irrl ! 11 ^ '

ZpZcislitsten äse

HAmoverrckenLskes-fsbrik
Bär äs» krüksMokslikvI»:

OrsnZsn- lVlLNmsIscks
kür äso iägllod vn vollLum:

t -sidniL - , ^ Idsnt - Lslcss
IVIisolrunASN I bis IV
QLlcES- TwiSbAOir

kör llsssart: Ossssrt - IVüscriiuns
pstits boul s
t-lÄNnov . Lisouits
pstisnOS . Susr , Ottrsllo
Ossssrt - iAÄrmsiscisn
^ pfsIsinsn - Lc-tinitts
Oitronsn - Soksidsn

2n ÜI8! IDssssrt -WLtfsIn" Okns OIsiLvsn
Otins Qlsioirsn mit Ltiokolucis

2 u Uvin: l . c»uns , LkÄMpsZnsr - Sisciuit

oiESteNMM

dl . lsp8SN Sokn, flenbburg.
lLombinisnts Idonsoknsiclen

unä Ltsinpresssn in 3 Krossen,
I »sistuuA bis LU 30,000 StsillSL in taäellossm VnbrLat

xro DaZ.
bskm- u . Stoinsisvatoesn . vsmpfmsaoki

'nsn. Irans-
mis8ion 8snl . IVIasvbmsn - u. ksugusa . stingofsnlvils

unö llarlgussiostsn.
Vertreter : D . M » ll »r»vli , Kegs bei keer.

Steckrüben.
Bestellungen aus Futterrübenwerden

jetzt erbeten. Preis pro Centner 1 Mk.
Gut Loy, Post Loy.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

Li. Otto NelkenstraS «-.

Ausverkauf.
Sämtliche vorhandenenMöbel wegen

anderweitiger Benutzung des Raumes zum
billigsten Preise.

B . Haase, Grünestraße 4.

Billig zu verkanfeneinBreak-Wagen,
so gut wie neu.

Offerten unter p. 911 an F . Büttners
Avnoueen-Erped ., Oldens/rra : . Gr,

Im eigene» Jutereff«
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Adler¬
pfeife „System Berg-
Hans " mit den durch
Scheidewand in Rauch-
kanal undSotterbehättev
getrennten Abgriffen und

o . -r. v . si ». i' biegsamem Alumi-
ummschlauch rauchen , der reinlichsten,
bekömmlichsten , bestenu wirklichen Ge-
sundheitspfeise. Goldene Medaille
Münster 18T « . Ehrendiplom und
goldene Medaille (Höchste Nnszeich-
rnrug) München, Oktober18S8 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u. Holzartenumsonst
L «L«» Uir« »rnro slr Slv . , Adlsr-
pfeifsnfabrik . Gninnrersback, sRhld ) .

Ose». Meinen angeköiten Rmdstier
empfehle zum Decken , bin auch geneigt, den¬
selben zu verkamen. Chr . Metzer.

! Bnve zu Hansel^
Fabrik u . Lager in Bäoe-

cpparaten u . Klostttt.
Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Rcva-
raturen vrompt u . solide.

H . D « Hornnng,
E Äurwicksjr. 10.

N«
S Loth — 3V Gramm

! Lloyd- Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 ^
aus der Rvsterei von Johann Jacobs,
Bremen, und 1 Liter irisch gekochten

1Wassers liefern ein fürstliches Getränk.
Lloyd-Mischung ist käuflich in der

! Spezial -Niederlage von

Aug . Fimmeu,
zDonnerschweerstraße (Ecke Milchstraße ),

Pferdeumrkt 2 , — Waffenplatz.

Kasseler Rippespeer,
ArmcrMd . Kochmettlvurst,

Ammerläud . S-eff.
B . Wenzel,
Gardine«

" "
W . Wasmuth, Tapezier,

Wallstraße 22.

Winterhlmdschuhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr. 86.

Kasseler Hafer-Cacao
von lausen L 60 . , llLssui,

in Kartons von 27 Würfeln für 40 bis 50
Taffen . L Karton 1
B . Wenzel,

Bohnerwachs , V , Büchse 90 ^ Büchse 50 H.
Flüssiges Bohnerwachs , V» Nasche 90 ^.
Möbelpolitnr , N . SO
Fnstbodenöl, V» N . 60

L. Fasch, Nora-Zrogcrie , Lchterilgr. 14.
Briefmarken -

'
Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
_ U . Töu ;es , 3 . Ehnernstraße 21.

Kinderliegewageu,
Kindersitzloagell

in größter Auswahl v . 9
an . Puppenwagen von
2 ^ an. Lehnstühle v.
5 ^ Neisekörbe,

15 Größen, Waschkörbe v . 1,50 . <« an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

kn Kvrbmacher,' ' ' k- vttMÄIItt , Waststr. ,v.
Wegen Plntzmangelö bilLrg

zu verk . 1 feines , guterh . , wenig
gebe, nrchb . Plnfchmeublemenr,
L Teppich, 1 gr. Hängelampe»
L Bettstelle mit Sprungfeder-
Rahmen und 1 fast neuer, weißer
Kachelofen.

Näheres i . d. Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Damen u . Kinder -Garderoben werden
aut .sitzend anaeserüsl , Klävemannsstiit rha i'D tz
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ist wegen Kränklichkeit des BefltzSks
mit MtM zum 1. Mai evsuk eher
preiswürdig zu verkaufe « .

Näheres bei Herr » Rechürtttgssteller
A . Marussel , Oldenburg, Sttärenstr . U.

Wege « Anlegung vott Acetylengas z«
verkaufen : 3 Sarmige Kronleuchter mit
dttztt passende » Wandarme « »». Latnpen;
ferner io graste und kleine Blitzlampen
sowie div . Hängelampen.

G . Ammern
. , Bürgerfeld b. Oldenburg.

Zu verlausen 2 schöne junge Ziegenböcke
zum Decken . H . Melitts , Schützenweg 10,

bew „Mgelhöf " .

St . Schlachthaus - Fttibank.
Sonnabend Nachmittag 2 Uht:

IRk ' Verkauf vott Schweinefleisch , IW
_ Md . 4 «) -V

Bolksunterhaltungsabend
Ml Sonntag , dm L8. Oktober 1888 ,

i« Zaale der z,Itnck «l8l>»nms «-.
PrsgramMe als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei den Herren : Fr.

rs , Uhrmacher , W Richter - Cigarrenhandlung , G . Lippels , Barbier, Heiligengeist«
sttaße . Fr . Wübbenhorst , Buchbinder , Haarenstraße , C StelljeS - Cigarretthandlung,
Donnerschweerstraße.

AbSttdS att der Käste werde« keine Eintrittskarten ausgegeben.
,_ Das Komitee.

^ Stitzl 'mann 88M 6L8.

Jäde . ^ Suche auf nächstenMai einen'

>rs
G . Harbers , Müller.

Gesucht aus äanuar ein junD
Mädchen, welches den Haushalt uns
das Kochen erlernen will.

Viotoiüa - ttotsS , Vars ! .

Ll « r»

Dldenbttrg . Zu verkaufen eln fettes
Schwein, . DüNnerschwecrstr . 30.

Homg,
hochfeine Qualität , ist angekoniwen bei

Ed . Schmidt.
Frisches ammerl . Mwmenschmalz,

geräucherte „ Schinkel »,
k „ Speck,
„ Cervetatwnrst,

Kochwurst,
frische BrauNschw . Lsberwnrst,

„ ^ Hkttsrttttcher So .,
„ „ Mettwurst

empfiehlt EV . Schmidt.

Wik Unterzeichnten erklären hiermit , daß wir
die Ausübung der Jagd auf unseren
Ländereien Nrchr länger dulden , Und nehmen
jede von uns erteilte Erlaubnis zur Ausübung
derselben hiermit zurück . Zuwiderhandelnde
werden ausnahmslos zur Anzeige gebracht.

Bokel b. Wiefelstede , 1 . Oktober 1898.
H » Rennmnn , I . Tnpken , I . Wcmken,
H . Hauken » H . Schumacher , H . Volkers,
D . Frers , Joh . Hilluter , I . Sies,

Ehr . Müller , S . Büsselmann,
K . Kramer , I . Fitktt , G . Ficke» .

SS

unä

G

lütornatiollols Osssllsoliakd kür

6k8öll8vb. m . b . ii,

Mkliung MSLSMOVGL*-
6ov1l»v8lnL8ss bin . 46,

liokort in ihren exvlosiollssivdsrsll , Lutomatisoden
ckenübar einkaülistell ^ .xparateü äas gtzpsinigls

1R « s » - L « L « Lk Ez

15 ma ! stsllel' als 6M.
übLülut russst-eis llrsnnsr bei jöävm llruok.

krämiierr auk cker ersten illternationaleii ^ .eetvlen -I^Lod-
LüsstelluiiA Lu Lerliu mit äer „ gollisNSN k̂ öliaiils".

I'ausenäs von /^nlagön im ketnisb.

kübin-Vstti-ötes' :
Villen bürg.

o»

BürgekselVe . Empfehle zu Gürtett-
Anlageu 25 schöne Sorten Konifere »», 2
Meter hoch . Lindettbaume , VülsNMMdel-
tanne » und Weistdorn (Heckenpflanzen ).
_ _ Ehr , Maas.

Billig zuverk : 1 mah . MytisG 1 kt. Wasch¬
tisch, ! gewöhnt . Küchentisch , Lindenallee 21 , öb.

Zwischmaytter Mütlle.

sind eingetroffen und empfiehlt billigst
1 . v . kl'imm.

LandwirtschaM Meilunq
Nastede -Wieftlstede.

Versammlung am Sonntag , den 30 . Okt,
nachmittags 4 Uhr , in Riemartns Gasthaus
zu Rastede.

BesprtchNngsgegenständ e:
1 ) Körner «, Futterpflanzen « u . Grasban unter

Anwendung entsprechender Düngung;
2 ) Mitteilung über die Tierschau in Oldenburg

und Westerstede;
3 ) Weitere Feststellung des Mitgliederverzeich-

rnsses und Hebung der Beiträge für 1898;
4 ) Aufnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand der

Abt . Rastede -Wiefelstede.

Eversten
Zur fröhlichen Wiederkunft

( früher „ Zoologischer Garten ") .

Sonntag , den A3 . Oktober:

EÄHMMMGL ' LAÄ,
wozu freundlichst einladet

G. Schmidt.
( Abends : Mockturtle .)

An diesem Abend ist das ganze Etablissement
zum erstertmale mit Acetylen -Licht
auf das Brillanteste erleuchtet.

tÜldenburger Schachklub.
Spielabend ^ eden Freitag im^ „ Kaiferhof " .

Ein j . Mädchen vom Lande such» aZ
Ostern Stellung in einer bürgerl . Familie z»r
Erlernung der Haushaltung -.

Offerten mit Pensionspreis unter 8vl ». 8.
att die Exped . d . Bl . erbeten.

Wiefelstede b. M'astrde .
^
Suche für Mej^

Manufaktur -, Kolonial -, Kurz - u . Eisenwaren.
Geschäft auf Ostern 1899 oder früher einen
Mit güten Schülkenntniffen versehenen gewandten

Lehrling.
Kost und Wohnung im Hause.

W . Weser Ww.
. Zu Ostern oder Mai nächsten Jahres suchf
ich ein zweites kleineres Mädchen für leicht»
Hausarbeit . Frau . A . Kraatz,

_ Rastede ^ Bahnhofstr.
Jadev - Vorwerk . Gesucht aus sofort!

oder L . November ein Müllergeselle.
Wilh . Backhaus.

Vereins - nnd Vergnngnngs-
AnzeLgen.

Rastede.
Verein M Hebung der Ziegenzucht!

in der Gemeinde Rastede.
Unseren angekauften Schweizer Bock!

empfehlen zum Decken der Ziegen . Derselbe ^
ist bei Gerd Brick aufgestallt . Deckgeld
für Ziegen vott Mitgliedern 50 für solche'
vott Nichtmitgliedern 1

LLLMoMWh . .^ isgep - unei Kampfe
gsnosssn -Vsi'vin

Ksstsük.

Am Tom,tag , den 33 . d. Mts . r

ein führen

A » II«
Während des Freimarktes:

Konzert -Borträge.

wozu Kameraden eine Dame frei
können . Anfang H Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Märmer-Gesangverein
M Eversten.

Sonnabsud , den 33 - Oktober:
^ « L' 8rLNrrsiL « ssZx.

Wichtige ^ _ D . B.

H

Hochachtungsvoll

Zu verm . zum 1 . Novbr . ein frdl . möbl.
Zimmer nebst Schlafzimmer.

Burgsträße 31 I . Etage,

_ nahe der Gaststratze."
Gute Wohnrüume Jvhannisstr. 3 unten

zu vermieten. Humbüldtstr . 30 , üben.

Gesucht zum 1 . Januar für einen kl . Haush.
auf dem L . ein jung . Mädchen aus gut.
Fam ., welches mit Wäsche u . Küche Besch,
weiß . Eventuell kann Salär geg . w . Fam .-
Zugeh . Off , u . H . L . 14 bef . d. Exp , d . Bl.

Zu belegen nnd anzuleihen
gesucht.

Im Aufträge eines prompten Zinszahlers
suche ich zum 1 . Mai 1899 auf größtenteils
pupillarisch sichere Hypothek SSOO Mk.
eventl . 3800 Mk . anzuleihen . Offerten
vor dem 1 . November erbetett.

Rechtsanwalt Möhrittg.

Anzuletye » gesucht zum 1 . Nov . o . I.
auf gute Hypmheken , zu 4Vz - S "/s Zinsen,
500 ^ iS, 1500 2000 4 — 5000

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9

Wohnungen.
Umständehalber eine Oberwohuung zu

vermieten . Mietpreis 100
Milchbrinkswea 35.

Zu vermieten zum 1 . November d. Js.
Laden mit 2 Kellern an bester Geschäftslage
für 300 p . u.

Zu verm . z . 1 . Mai 1899 die große Herrschaft ! .
eingerichtete Nnterwoduung Auguststr . 42.

Zu verm . z . Nov ., auch fr ? od . später die
hübsch u. bequem einger . Oberwohnung,
5 od . 6 Wohnräume , Balkon , Küche , Keller
u . Bodenr ., in meinem Neubau a . d . verl.
Gartenstr ., erstes Haus a . Marschwege , d . Eing.
d- Eversten Holzes gegenüber.

L. Meyer , Maler.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht geübte Schneidergeselle »».

F . W . , Streithorst , Kurwickstr.
Zum 1 eine zuverlässige Stl »t»den-

frau . Kastanien -Allee 21.

Suche auf sofort ein zuverlässiges Haus¬
mädchen , welches mit Waschen und Plätten

! Bescheid weiß ; bevorzugt solches , das zu Hause
schlafen kann . Mit Zeugnissen zu melden.
Freifrau d . Fuchs -Nordhoff , Clovvenburgerstr . 2.

„Zum lMßenLlliM ".
So »ri»tag , den 33 . Oktober:

AGroßerAbschieMall,
veranstaltet vom

Zentralverband der Manrer.
Es laden freundlichst ein

Ww . Gebkett.
_ Das Komitee-

Ztmschenahner
IKrieger-Verem.

Am Sonntag , den 33 . Okt.
nachmittags 5 Uhr:
Versammlung.

Ztvischenah «.
Maurer gesucht ; habe ferner Faffaden-

putz zu vergeben.
_ I . Rübe » , Maurermeister.

Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
junges Mädchen , 20 Jahre alt, schon in
Stellung gewesen , Tochter eines Landwirts,
sucht zum 1 . November oder später Stelle als
Stütze der Hausfrau.

Westerstede. _ H . Harbers.

Tagesordnung:
s . Eingänge betr.
o . Aufnahme neuer Mitglieder,
o . Vergnügungsangelegenheiten,
ä . Hebung der Beiträge.

_ Der Vorstand.

Hankhansen . „Parkhaus ". Gesucht
zum 1 . Mai 1899 ein akkurates , gewandtes
Mädchen vom Lande , welches auch Lust zur
Wirtschaft hat. H . Willers.

Alle Kameraden , welche sich für die Grün¬
dung eines

Krieger - Vereins
für Loy « . Umgegend

interessieren , werden gebeten , am Sonntag,
den 33 . d . M , nachm . 5 Uhr , in Helms
Gasthause zu Loy erscheinen zu wollen.

Mehrere Kameraden.

Haukhaujeil . „Parkhaus " .
Jeden Dienstag u . Freitag : Klubabend.

Verantwortlich für Politik und tteuilketon : I ) r . Eduard Höbsr , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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